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Declan, bin 13. May 


Aim toten d. früh nach 10 Uhr wurde am 


. Altar der erſten evangellſchen Haupt ⸗ und 


7 


| 


8 zu St. Ellſabeth hieſelbſt Herr 
amuel Gottlob Tſcheggey, Doktor der 
help bisher erſter Paſtor zu Frelſtadt 
und Koͤnlgl. Superintendent der Kreiſe Frei⸗ 
ſtadt und Sprottau, als Paſtor der genann⸗ 


ten Haupt» und Pfarrkirche, als Inſpector 


ſaͤmmtlicher evangellſchen Kirchen und Schu⸗ 
len der Stadt Breslau und ihres Kirchenge⸗ 
biets und als erſter Aſſeſſor des Stadt⸗Con⸗ 
ſiſtorlums, durch den Koͤnigl. Conſiſtorial⸗ 
th Herrn Dr. Gaß, im Namen des Ma⸗ 
glſtrats, in Gegenwart hoher Koͤnigl. Behoͤr⸗ 
den, einer Deputation des Magiſtrats und der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung, der ger 
fanımten evangeliſchen Breslauſchen Geiſtlich⸗ 
kelt, der obern Lehrer der ſlaͤdtiſchen Gymna⸗ 
en und Schulen, der geordneten Kirchen⸗ 
Vorſteher und der zahlreich verfammelten Ge⸗ 
meinde, feierlich In fein Amt eingeführt, 
f Wien, vom 2, May. 
Am aaſten v. M. traf der kalſerl. koͤnkgl. Ges 
neral⸗Major v. Langenau, Mitglied der 
ilitalr⸗Commiſſion am Bundestage, von 
Frankfurt hler ein. 


Frankfurt a. M., vom 3. May. 
N 9 euſſiſche Geſandte von 
ö Eonrieres Die halbe Handels, 


Welt gerieth dariiber in Bewegung, obgleich 
der Inhalt der eingetroffenen Depeſchen durch⸗ 
aus nicht bekannt ward. 0 


Der ruſſiſche General⸗Leutitnant Graf von 
Woronzow, der ſich geraume Zeit zu Parts 
aufhielt und nun nach Podollen geht, beglebt 
ſich zur ruſſiſchen Suͤd⸗Armee udter General 
Wittgenſtein, um daſelbſt den Oberbefehl über 
fein Armee-Corps, das bisher der General 
Roth proviſoriſch führte, wieder zu über- 
nehmen. 

Unſere Meſſe iſt nun zu Ende. Daß ſie nicht 
beſſer ausgefallen iſt, liegt in der Natur der 
Umſtaͤnde. So lange ein deutſchee Staat dem 
andern im tiefſten Frieden gleichſam feindlich 
feine Gremien verfälleßt und fogar die Natur⸗ 
erzeugniffe des gemeinſchaftuchen, Beten 
mit ungeheuren Zollabgaben belegt, ſo lange 
den auslaͤndiſchen Fabriken Thore und Thüren 
geoͤffnet find, obne angemeſſenes Aequlvalent; 
fo lange wird Deueſchlands Handel im Alge⸗ 
meinen nie aufoluͤhen, und Meſſen und Maͤrkte 
werden nur mirtelmäßig ausfallen. Auch dies⸗ 
mal haben wieder mehrere Kaufleute, deren 
Voreltern ſchon unſere Meſſen bezogen, ihre 
Wohnungen und Läden für immer aufgekuͤn⸗ 
digt, well ihr Handel hier ihnen die Relſe⸗ 
und Verzehrungskoſten nicht mehr ſichert. Mit 
ſchmerzlichem Gu fühle trennte ſich mancher von 
feiner hieſtſen Wobnung, ihm um deß willen 
beillg, weil feine Vater ſchon vor langen Zei⸗ 


Be > 


ten freundliche Aufnahme darin fanden; von 
feinen Nachbaren, die aus allen deutſchen 
Gauen hleher k men, und die er nicht nur zu 
feinen Handels- ſondern auch zu ſeinen Her⸗ 
zensfreunden zählte, deren durch lange Jahre 
erprobte Redlichkeit fie ihm werth gemacht 


hatte und auf deren Wiederſehen er ſich ſchon 


bel der Abreiſe aus der Heimath freute. — 
Wer aber etwa glauben ſollte, unſere Miſſe 
ſey nicht lebhaft geweſen, der irrt ſehr. Leler⸗ 
buben, Orgelmaͤnner mit arbeltsſcheuen Dir⸗ 
nen zur Seite, Harfenſpieler und Siedler aller 
Art erfüllten vom Morgen bis zum Abend die 
Luft mit ihren Mißtoͤnen und ihrem Geſange, 
den man eher Gebruͤlle nennen moͤchte. 


Hannover, vom 1. Map. 


Zur Deckung der, bis zum July v. J. Statt 
gefundenen Ausgaben der Staate-⸗Koſten, wird 
eine Anleihe von hoͤchſtens 17,00 Rthirn. noͤ⸗ 
thig ſeyn. Fur das jetzige Jahr heiten dle 
Einnahmen zur Beſtreitung fämmtlicher Aus⸗ 
gaben hinreichen zu wollen; die iadtrekten 
Steuern zeigen ſich ergteb iger, nameatlich die 
Branntwein⸗Steuer, die in Vergleich mit dem 
vorigen Jahre, einen Ueberſchuß von 100,000 
Athlrn. naß weiſt; (es find allein go neue 
Branntwein- Brennereien angelegt worden, 
welche wahrſche niich ihre Erzeugniſſe in dieje⸗ 
nigen Gegenden zu vertretden gedenken, wo 


dieſe Waare theurer iſt, als bei uns.) — Auf 


Warte; Geld ſtanden im Septemoer v. J. 
255 Offiztere, mit 55,440 Rthir. jahrlich. — 
Die Steuer» Straf Kaffe weiſt eine geringe 
Einnahme nach, nicht, well das Schmuggeln 
unterbleibt, ſondern well man dazu mfttelloſe 
donte hrauchr, Lie, i fie k tue löſtrafe zu 
erlegen im Stande find, mit Gefängnißtivafe 
belegt werden muͤſſen. Behufs der Grund⸗ 
Steuer⸗ Erhebung find beinahe zwei Drittel 
des Acer: Landes, nur zum Ertrage des aten 
bis gten Kornes, abgeſchaͤtzt. Bisher galt im 
Alts Hanndverfhen das Wechſel⸗Recht nicht, 
nun tft aber der Entwurf elner Wechſel-Ord⸗ 
nung an die Stände gelangt, welcher das 
Wechſel⸗Recht auf die Handels⸗ Leute, und 


außerdem auf beſondere Verleihung beſchraͤnkt, 


die Beamten aber ausdrücklich davon aus⸗ 
ſchlleßt, und übrigens ein ſchnelles, ſtrenges 
Verfahten anordnet. Die ofifriefifche Ritter⸗ 
ſchaft hat ihr Unvermoͤgen erklärt, von ihrem 


Se 


Repraͤſentatlons⸗Recht ln der ‚Stände Ber 


Sammlung Gebrauch zu machen, wenn die Ent⸗ 


ſchaͤtizung der Depuricten nicht aus allgemet⸗ 
nen Landes⸗Mitteln erfolge, und der Depu⸗ 
tirte der Stadt Eſens bat angezeigt, daß er 
wegen verwelgerter Entſchäbſzung von der 
Stadt, an den Verhandlungen nicht welter 
Theil nehmen koͤnne. 

Der Koͤnig hat zur Anlage einer Irren⸗An⸗ 


ſtalt zu Hildesheim di. Gebäude des Michaelis⸗ 


Kloſters eingeräumt, 

Die Anzahl der Krlegsdlenſtpflichtigen vom 
Sabre 2 ERDE ſich auf az en 
enen mehr a „ und + r gaͤnzli 
Dienſtfrei erklärt, 3 ae 


Hamburg, vom 6. May. 


Abſelten des hieſigen Militalr⸗ D. partes 
ments, iſt der fruͤher in kalſerl. ruſſtſchem 
Dienſt geſtandene Herr 2771 15 Freiherr 
v. Stephani, zum Chef der biefigen Ger⸗ 
nlfon und zum Mtlttair⸗Command anten ers 
waͤhlt, und ſoiche Wahl vom Senat heſtaͤtigt 
worden. . 


Vom Mapn, vom 30. April. 


Mit Bezug auf eine frühere, zum großen Thel 
irrthuͤmliche Nachricht, bemerken wir biers 
durch: daß die belden Superintendenten Eberz 
und Schneegans zu Kriutznach, welche ver 
einigen Monaten zugleich mit dem Notar Born 
und dem Arzt Gelmmel gefaͤnglich eingezogen 
und nach Koblenz adgefuͤhrt ſeyn ſollten, wie 
uns jetzt aus ſicherer Quelle bekannt gemacht 
worden, ſchon vorlaͤngſt wieder entlaſſen find. 
In Anfehung des Notars Born und des Does 
tors Grimmel fol, wie man ſagt, dies auch 
der Fall ſeyn und die Virmuthung: der 
Teſtater ſey ein Katholik geweſen, iR unge⸗ 
gruͤndet. 5 

Folgendes find die Fragen, welche in der 
baterſchen Kammer über Abſchaffung der Zug⸗ 
vlehſteuer geſtellt wurden. Dle erſte Frage: 
Will die Kammer darauf antragen, daß dle 
Zugviehſteuer erlaſſen werde? — wurde eln⸗ 
ſtimmig bejaht. Die zwelte: Soll darauf ans 
getragen werden, daß für den Fall des Erlaſ⸗ 
ſes auch dem Untermain⸗ und dem Rhelnkrelſe 
ein verhaͤltnißmaͤßiger Nachlaß an der Grund⸗ 
feuer zugewendet werde? — wurde mit 55 
gegen 39 Stlinmen verneint; und dle folgende 
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ragt: ob man dem Unter» Mainfreife und 
them kreiſe das Recht auf dleſen Nachlaß vers 
behalten wolle? mit 68 gegen 14 Stimmen be⸗ 
ihr. Die Frage über die Deckangsmittel für 
den Ausfall wurde mit 61 gegen 20 Stimmen 
nicht aufzuſchieben beſchloſſen, und die nächſt⸗ 
folgende Frage, die Deckung des Ausfalls 
durch Erſparung im Allgemeinen betreffend, 
einſtimmig bejaht, und falls dennoch weitere 
Deckung nothwendig ſeyn ſollte, der Gebrauch 
des für den Getreldeaus fall ertheilten) even⸗ 
tuellen Crebitvotums bewilligt. Die Fragen 
uͤber die Fortdauer der Viehſteuer fuͤr kuxus⸗ 
pferde, und uͤber die Erhöhung berfeiden, 
wurden erſtere mit 63 gegen 19, letztere mit 
46 gegen 36 Stimmen de) h:; die Fragen uͤder 
bie Fortdauer der Steuer von Pferden der 
Gewerbtreibenden mit 79 gegen 3, die Einfuͤh⸗ 
rung einer Hundeſteuer mit 64 gegen 18, und 
einer Kapitalienſteuer mit 77 gegen 5 verneint, 
und die Frage, ob darauf anzutragen ſey, daß 
mit Aufhebung der Verordnung vom 25. No⸗ 
vember 1820, let iglich das Geſetz vom 10. Au⸗ 
guſt 1808 uͤber die Zugvlehſteuer gelte, falls 
der Erlaß dieſer Steuer nicht moͤg ich ſey, 
wurde einſtimmig bejaht. a 

Die Verein gung der bisher getrennten 
lutheriſchen und reformirten Confeſſionen iſt 
nun auch für dle altkurheſſtſchen Lande hoͤch⸗ 
ſten Orts feſt beſchloſſen, und, wie es heißt, 
werd deshalb ein Kurzem eine General-Synode 
in Kaſſel zuſammentreten, um vorerſt dieſen 
wichtigen Gegenſtand ins Reine zu bringen. 


Dann aber, heißt es ferner, ſoll von dieſer 


Synode auch ein neuer Entwurf zu einer 
neuen evangeliſchen Klrchenverfaſſung für 
ganz Kurheſſen ausgearbeitet werden. — Eis 
ner Nachricht aus Marburg zufolge wuͤnſcht 


man daſelbſt, daß dieſe, die Kirchenunlon be⸗ 


zweckende Generals Syaode ihre Sitzungen in 
demſelben Saale halten moͤchte, in welchem 
ei ft das berühmte Colloquium zwiſchen Luther, 
Zwingli ꝛc. veranſtaltet worden war. N 
Ein niederlaͤndiſcher Beamter, welcher elne 
betraͤchtliche Summe aus einer koͤnigl. Caſſe 
en wendet und ſich damit auf flüchtigen Fuß 
gef gt hatte, iſt in Frankfurt, auf Requifition 
eines hollaͤndiſchen Commiſſalrs, arretirt wo: = 
den. Das Geld hatte der Fluͤchtige dem Wirthe 
feines Gaſthauſes in Verwahrung gegeben; es 


war bis auf 5000 Fr. noch vorrätpig. Die Aus⸗ 


lieferung des Verbafteten ift, da mit den Nies 


vers derlauden kein Cartel beſteht, vor der Hand 


noch verweigert, bis man koͤnigl. nledsrlaͤn⸗ 
diſcher Seils die Reriprocltät zugeſtehen wird. 
Der Pbiloſoph Bitfch ft hat ſich durch feine 


neulich krfahrene Behandlung nicht abſchrecken 


laſſen. Er kam am 26ſten d. M. wleder in 

Frankfurt an, gab jedoch vor, ſich nach Of⸗ 
fenbach begeben zu wollen. Am asſten wurde 

er abermals nach Mainz zurückgefuͤhrt, mit 

dem Bedeuten, daß man ihm im Wiederbetre⸗ 

tungsfalle einen Piag, nicht im Narrenhauſe, 

ſondern im Zuchthauſe anweiſen werde. 

Die Republik Columbten fol ſich unter an⸗ 
dern auch an des Großherzoges von Heſſen 
kaͤnigl. Hoheit, und an die ſchweizeriſche Eid⸗ 
genoſſenſchaft, wegen Anerk⸗anung ihrer neuen 
Geftultung, gewendet haben. 


Karlsruhe, vom 29. April. 


In der eilften Sitzung der badenfchen Staͤn⸗ 
de trug der Abgeordnete Baſſermann bar» 
auf an: Se. koͤnigl. Hoheit ehrerbletigſt zu bit⸗ 
ten, einen Geſetzesentwurf vorlegen zu laſſen, 
welcher, fo lange Frankreich auf ſeinem jeg!- 
gen Zoll⸗Sypſtem beharre, und beſenders, 
wenn der neue Entwurf des franzoͤſiſchen Zoll⸗ 
Geſetzes von den Kammern angenommen wuͤr⸗ 
de, den Eingang franzoͤſtſcher Producte und 
Fabrikate gaͤnzlich verbiete, und den Durch⸗ 
gangszoll fo erhöhe, daß er einem Verbote 
gleich kaͤme. 

Die Tiefe des bel der Ludwigs» Saline auf 
Salz niedergetriebenen Bohrloches betraͤgt 
452 Fuß 2 Zoll. Das erſte dabel erbohrte 
Salzlager iſt 15, das zweite 37 Fuß maͤchtig; 
die herausgehobene Soole dürfte 27 bis 28 
Grad halten. N 


Paris, vom 1. May. 


In der Palrskammer iſt beſchloſſen worden, 
daß kein Mitglied derſelben wegen Cloilſchul⸗ 
den perſoͤnlich angegriffen und verhaftet wer⸗ 
den koͤnne. — Der von dem Herzog von Choi⸗ 
feul gemachte Antrag eins Gefeges in Betreff 
der Dotation des ehemaligen Senats und der 
Ausgaben der Palrskammer iſt von ibm in 
Druck gegeben worden. Am Schluſſe beißt 
etz in einer Note: „Im Jahre 1813 beſtand 
der Senat aus 141 Mitgliedern: kierunter 
waren 16 Ausländer, rämlich aus Tescaua, 
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Genua, Plemont, Rom, Belgien und Hol⸗ 
land; 83 Senatoren wurden 181 
ernannt; 26 wurden 1815 ausgeftoßen; 17 
wurden 1819 wieber hergeſtellt. I zt 1822 
ſigen noch 22 Senatoren in der Pairs kammer. 
Im ei B 1815 erhielten die Ausgeſtoßenen 
10,000 Fr. Gehalt. Im Jahre 1819 wurden 
fie ſaͤmmtlich auf 24,000 geſetzt, mit Ausnah⸗ 
me der Ausländer, die ſich nicht haben nationa⸗ 
Jſiren laſſen, welches aber mit mehreren Bel⸗ 
glern und Pemonteſern der Fall geweſen.“ 

Heute meldet das Journal des Debats, daß 
die naͤchſte Seſſtion der Kammern am Jahres⸗ 
tage der Koͤnigl. Ertheilung der Charte, am 
4. Juny, werde eroͤff net wer den. . 

Der Exminiſter Pasquier zeigt an, es ſey 
ganz grundlos, daß er nach Itallen und zwar 
mit einem Regierung sauftrage reifen werde. 

Der General Donadien hatte am 28ſten 
v. M. beim Könige eine Abſchieds⸗ Audienz 
und ging am 2gfien zur Inſpektion des Ges 
ſundheits⸗Cordons auf der ſpaniſchen Grenze 
ab. Ihm folgten als Chefs feines General 
ſtabes die HH. Qulnſonas und St. Chamans. 

Am 26. v. M. Abends hat das Minifterlum 
der auswaͤrtigen Angelegenheiten einen auß er⸗ 
ordentlichen Courter aus St. Petersburg er⸗ 
halten. Das kurz darauf an der Boͤrſe ver⸗ 
breitete Geruͤcht, daß die Depeſchen, decen 
Ueberbringer er geweſen, friedlichen Jahaltes 
ſeyen, hat den Cours der Renten um 55 Cen⸗ 
timen gehoben. 

Ein Courier aus Wien hat dle Nachricht 
gebracht, daß der oͤſterrelchiſche Internuntius, 
Baron v. Luͤtzow, ſeit dem 21. April in Wien 
zurück iſt. (Es find kurz nach einander 3 Cou⸗ 
riere aus Wien angekommen.) 

Zwel Escadrons der koͤnigl. Garde haben 
ſich nach Beauvols und Amiens in Marſch ge⸗ 
ſetzt, und noch andere Truppen fino nach dem 


Dife s Departement (Picardie) aufgebrochen. 


Gleichwohl haben ſich daſelbſt und im Som⸗ 
me- Departement die Unruhen zum Theil: ges 
legt. Nur daß leider die Brandkifter immer 
noch ihr Weſen treiben. 
brannte es am loten. In Mollncpurt ſind 
32 Haͤuſer ab zebraant. In Beaumont, Se. 
‚Beneviena, Meru, Chamontel U. a. O. brannte 
es faſt zu gleicher Zeit, N 

Im Palals⸗Ropal if bel den Buchhändfern 


nach einer Sammlung von Prabilles Liedern 


zu Pairs 


verlaſſen. 


In Amiens ſelbſt 


und andern Bü bern ähnlichen Inhalts ge⸗ 
icht und die gefundenen von der Polizei in 
chlag genommen worden. — In dem Ge⸗ 
wehrladen des Hru. Gerard wurde der ganze 
Vorrath weggenommen; 13 Kiſten Gewehre 
und Waffen, die nach Bordeaux beſtimmt und 
unterweges waren, fielen den Gensdarmen in 
die Haͤnde. a 
Briefe aus Touleuſe ſprechen von neuen Ins 
ruhen, welche daſelbſt, namentlich auf Veran⸗ 
laſſung der Eleven der Schule für Malerei 
und andere bildende Kuͤnſte Statt gefunden 
baben. Was die früheren von einigen Stu: 
denten bel der dortigen Rechts⸗Schule, ſowohl 
in der Schule ſelbſt, als im Theater und auf 
oͤffentlicher Straße begangenen Exceſſe anbe⸗ 
trifft, fo hat der akademiſche Rath der dortis 
gen Univerſitaͤt, in Folge eines in der Sitzung 
vom ı7ten v. M. gefaßten Beſchluſſes, 3 Stu⸗ 
denten der Rechtsſchule auf 2 Jahr, 4 auf 
1 Jahr und 2 auf 6 Monate, von derſelben 
excludirt. 5 
Nachrichten von der belgiſchen Grenze wol⸗ 
len wiſſen, daß ſich unſere Regierung ent⸗ 
ſchloſſen, eine impoſante Stellung anzuneh⸗ 
men, und die Armee in 4 Corps zu £hellen, 


wovon eins im weſtlichen, eins im füdlichen 


Frankreich, ein drittes auf der piemonttſiſchen 
und ein viertes auf der fpanifchen Grenze zu 
ſteben kommen ſolle. Alle Generale hätten 
Befehl dekommen, ſich zum Auforuch bereit 
zu halten, und alle Garden, welche nicht in 
Paris garnifoniren, mußten die Hauptſtadt 
Die Stimmung Spaniens und die 
Tendenz der Cortes erzeugen Bedenklichkeiten. 
General Berton ſoll bei der ſpaniſchen Armee 
ſehr thaͤtlg ſeyn. — Eben dieſe Nachrichten 
melden, daß Hr. v. Chateaubriand in feinen 
Eonferengen mit dem Marquis von London: 
derry, von ihm benachrichtigt worden, Eng⸗ 
land habe mit Rußland und Oeſterrelch einen 
Vertrag abgeſchloſſen. (Belde Nachrichten 
2 — den Stempel einer Boͤrſen⸗Specu⸗ 
atlon.) a f f 

Die Gazette de France meldet aus einem an- 
geblichen Petvatbrieſe aus Madrit vom agſten 
v. M., das ſpaniſche Miniſterium habe die 
Statuten der Comunerss drucken laſſen und 
ſeitdem ſey dieſe Factioo der Abſcheu aller 
Claſſen geworden; man verlange ſchnelle und 
kraftige Maaßregeln wider ſie. Die Ver⸗ 


ſchwornen hätten die Monarchle und dle Ver 

aſſung umfürzen und elne „O mim. 
lung der Eonföderation” einführen wollen. 
Es fuͤhrt dann einiges aus dem angeblichen 
Inhalte dieſer Statuten an, das allerdings, 
wenn es ſich fo verhält, ſchaudererregend iſt. 

Die Etoile verſichert, man habe unter den 
Papieren eines im Difes Departement verhaf⸗ 
teten Menfchen ein Schreiben gefunden, worin 
geſtanden, man müße die Mordbrennerelen bis 
zu den Wahlen fortfegen. 5 

Ein Journal macht auf dle Unglaublichkeit 
des Berichts aufmerkſam, daß die Pforte dle 
vielen Truppen, welche fie in Aſien in Bewegung 
ſegt, blos gegen Pırfien beſtimme. Es fägt: 
„Alle Vermittlung verwerfen, alle Bedingun⸗ 
gen welgern, einen furchtbaren Feind aufs 
Aeußerſte treiben und doch feine Streltkraͤf⸗ 
te gegen einen, von den moͤglichen Angriffen 
deſſelben entlegnen Punkt richten, das ware 
denn doch gar zu dumm; wie unwiſſend man 
fi) die Türken immer denken mag, geht ihre 
Rohheit doch fo weit nicht.“ 

Galignan 's Meſſenger berichtet den, 
dem Lord Byron in Piſa (nicht Pevla) zuge⸗ 
ſtoßnen Vorfall ganz verſchleden. Ein Hader 
entſpann ſich beim Ausreiten des Lords zwiſchen 
feiner B gleitung und einem betrunkenen tos⸗ 
caniſchen Officler. Nicht getoͤdtet, ſondern nur 
ungefaͤhrlich verwundet wurde letzterer durch 
einen Bedienten des Lords; nur dieſer Bes 
diente, nicht der Lord, der ſich bei der ganzen 
Sache tadellos benahm, ſitzt gefangen. 

Der heutige Conſtitutlonnel enthält dle 
Proclamation des Präfidenten Boper an das 
baltiſche Volk wegen 28 des ſpani⸗ 
ſchen Anthells mit der Republik, aus dem 
Nattonal⸗Palaſt zu St. Domingo vom 9. Fe⸗ 
bruar; erſchlenen in der Reglerungs⸗Drucke⸗ 
rel zu St. Domingo. 5 


London, vom 27. April. 


Am 25ſten d. fchlug Lord John Ruſſell 
im Unterhauſe in einer langen und melſterhaf⸗ 
ten Rede die Reſolution vor, daß der gegen⸗ 
tätige Zuſtand der Repraͤſentatlon des Volks 
im Parlemente die ernſthafteſte Beruͤckfichti⸗ 
gung des Hauſes noͤthig mache. Der edle 
Lord entwickelte ſehr umſtaͤndlich feinen Plan 
zur Reform, welcher darin beſteht, daß von 
den Kepräfentanten für Flicken (Boroughs) 
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100 entlaſſen und eine gleiche Anzahl von be⸗ 
völkerten und bis jetzt ganz und gar nicht re⸗ 
praͤſentirten Staͤdten in das Haus aufgenom⸗ 
men iverden ſollten. Er ſuchte zu bewelſen, 
welche weſentliche Veränderungen das Land 
ſelt 40 Jahren erlitten hätte, und wie dieſer 
großen Veränderung ungeachtet das Haus der 
Gemeinen ſtets das geblieben ſey, was es 
vor 40 Jahren war. Er führte die Vergroͤße⸗ 
rung unſers Handels und die weſentliche, felt 


dieſer Zeit Statt gefundene Verbreitung wiſ⸗ 


ſenſchaftlicher Kenntniſſe und aufgeklaͤrter 
Ideen an. Um letztere zu beweiſen, erzaͤhlte 
er, daß eine hleſige Buchhandlung jahrlich 
5 Millionen Bäder verkaufe, und daß fie 
60 Bediente und mehr als 250 Buchblader be⸗ 
ſchaͤftige, daß im Jahre 1770 nur vier Leih 
Bibltotheken in London exiſtirten, daß es deren 
jetzt mehr als 100 gaͤbe, und daß im vorlgen 
Jahre im Lande 23 Mill. 600,000 Felfungen 
verkauft worden wären. — Die Maforltaͤt 
der Repraͤſentanten in. Haufe der Gemeinen, 
fagte er, würde von 8000 Perſonen erwählt, 
und wie ſchlecht das Volk repraͤſentirt würde, 
bewies er daraus, daß Portsmouth, welche 
Stadt unter der Regterung Carls II. 7000 
Einwohner und darunter 300 beſaß, dle bie 
Repraͤſentanten waͤhlten, jetzt 60,000 Eins 
wohner befige, von denen 300 die Repraͤſen⸗ 
tanten wäblten. Er führte an, daß in Eng⸗ 
land 140 Flecken (Boroughs) 180 Repraͤſen⸗ 
tanten nach dem Parlemente ſendeten; 40 von 
dieſen Flecken enchlelten zuſammen 5000 und 
die uͤbrigen 100 — wen ger als 3000 ſolcher, 
welche eine Stimme zur Parlements⸗Wahl be⸗ 
ſaͤßen. — Hr. H. Twiß ſprach heftig gegen 
den Vorſchlag und behauptete, daß die im Un⸗ 
terhauſe burchgegangene Blll zur Abſchaffung 
des Sclavenhandels und zur Emancipatior 
der Katholiken deutlich bewleſe, daß das Volk 
im ſtrengſten Sinne des Worts repraͤſentirt 
wuͤrde. — Lord Folkesſtone erklaͤrte, daß 
e früher ein Feind der Reſorm geweſen wäre, - 
ſich ader jetzt von der Nothwendigkeit derſel⸗ 
ben überzeugt haͤtte und für die vorgeſchlagene 
Reſolutlon ſtimmen würde. — Hr. Can⸗ 
ning ſagte, daß der Legislatur das Recht 
nicht zuftehe, ein ganzes Glied der Conſtitu⸗ 
tlon zu amputiren; außerdem habe ja der edle 
Lord (J. Ruſſell) zugegeben, daß das Land 


waͤhrend der legten 40 Jahre bei der noch tm 
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mer beſtehenden Einrichtung des Hauſes der 
Gemeinen an Macht, Reichthum und Gluͤckſe⸗ 
ligkeit zugenommen haͤtte. — Beim Stimmen 

waren 164 für und 269 gegen dle Reſolu⸗ 
tton, welches Reſultat mit großem Beifall 
von der Oppoſttlon aufgenommen wurde. 

Die Petitionaire (hieſige Kaufleute) um 
freien Handel mit den neuen ſuͤd⸗ amerikani⸗ 
ſchen Staaten haben vom Grafen v. Liverpool 
die angenehme Verſicherung erhalten, daß eine 
Clauſel zu vieſem Zwecke in die Navigatlons⸗ 
acte einzubringen verſucht werden ſolle. Obige 
Blttſteller wuͤnſchen naͤmlich Beguͤnſtigungen 
fuͤr die Flaggen jener Staaten, ganz wider 
das Prinzip der Navigationsacte. 

Der Name des ſpaniſchen Geſandten, wel⸗ 
cher kuͤrzlich ſich ſowohl zum Lever als auch 
zur Galla bei Hofe einfand, iſt in dem Hof⸗ 
Circulair nicht aufgeführt worden. Dles ſoll, 
wie die Morning⸗Chronicle ſagt, auf hoͤchſten 
Befehl geſchehen ſeyn. . 

Capitaln Manby, der die Ehre hatte, Sr. 
Majeſtaͤt bei dem letzten Lever praͤſentirt zu 


werden, wird in einigen Wochen eine neue 


Scekarte von der Suͤd⸗ Ste publiciren, und 
durch ſelbige den Beweis fuͤhren, daß die Be⸗ 
völierung der unzaͤhlbaren Inſeln im ſtillen 
Meerel von einem Stamme entſprungen iſt, 
und daß bie hleroglypbiſchen Charactere von 
einem bis zum andern Ende jener See verſtan⸗ 
den werden. Zur Zeit, als ſich Capt. Man by 
in Otahelte befand, verliehen ihm der König 
und die Koͤntgin jener Inſel den hoͤchſten Or⸗ 
den, deſſen Inſignien — naͤmlich ein Zirkel um 
das Knie des linken Beines und eln dem Mal⸗ 
theſer⸗Kreuze aͤhnlicher Stern auf dem Knie⸗ 
bein — mit ſpitzigen Inſtrumenten in die 
Haut geſtochen und ſodann mit Pulver ger ie⸗ 
ben wurden. Dieſe und einige andere Devi⸗ 
ſen, gleichfalls in die Haut geſtochen, bedeu⸗ 
ten gewiſſe Erelgniſſe von Wichtigkeit. Als 
Cap tain Manby die Sandwlch⸗Inſeln be⸗ 
ſuchte, die bekanntlich nahe an 3000 engliſche 
Meilen von Otahelte entfernt liegen, wurden 
dle auf ſeinem Beine befindlichen Hlerogly⸗ 
phen von einem alten Prieſter des Koͤnigs Jo⸗ 
mahamaha mit der größten Genauigkeit ent⸗ 
räthfelt, und jeder Umſtand ſo umſtaͤndlich 


von ihm erzählt, daß der König, Hieräber: 


boͤchlichſt erfreut, dem Capitain Manby Ge⸗ 
ſchenke von Werth machte und ihn während 


ſelnes Aufenthalts auf der Jaſel mit großer 
Aufmerkſamkeit behandelte. Auf allen üerl⸗ 
gen Inſeln wurden die Hleroglyphen auf eine 
gleiche Art entziffert, und das Anſchauen der⸗ 
ſelben gewaͤhrte den Einwohnern ſo großes 
Vergnuͤgen, daß ſie ſtets die Gelegenheit wahr⸗ 
nahmen, den Capitain beim Baden zu fehen. 
Die Anzuͤge der Damen, welche am 24ſten d. 
der großen Galla in Buch inghamhouſe bei⸗ 
wohnten, waren groͤßtentheils von Parts ge⸗ 
kommen, obgleich der Einfuhrzoll auf ſolche 
Mode⸗Artikel 50 pCt. betraͤgt. we 

Hr. Canning hat die Einladung zum Abs 
ſchiedsſchmauſe für ihn in Liverpool angenom⸗ 
men und wird ein praͤchtiges Silbergeſchlrr 
zum Andenken erhalten. 

Mr. Waddington ſcheint es durchaus dar⸗ 
auf angelegt zu haben, feinen Namen bel der 
Nachwelt unſterblich zu machen. Er hat nun 
einen Laden als Gegenſtlſck des Carlileſchen er⸗ 
oͤffnet, welchen er den „polltiſchen Tempel“ 
nennt. Das Innere deſſelben iſt nach einem 
geheimen Plane eingerichtet, und die Geſchaͤfte 
werden auf eine gleiche Art, wie im Tempel 
der Vernunft, hinter einem Verſchlageg fuͤhrt. 
An dem Verſchlage befindet ſich eine georuckte 
kiſte der Werke, welche verkauft werden. Das 
erſte iſt: „das Zeitalter der Vernunft, von Pals 
ne.“ Ueber dem Fenſter des Ladens befindet 
ſich ein Placat, worauf Folgendes zu leſen 
tft: „Der kleine Waddirgton empfiehlt ſich 
der Bruͤcken⸗ und Laſter⸗Bande (Bridge and 
vice Changs), naͤmlich dem conſtitutionellen 
Vereine und der Geſellſchaft zur Verhuͤtung 
der Laſter, und erlaubt ſich derſelben anzuzei⸗ 
gen, daß, da er bemerkt hat, wie einige Ihrer 
Spione um ſelnen Laden herumſchlelchen, wie 
bruͤllende Löwen, ſuchend, wen fie verſchlingen 
können, er weder verführerifche noch gottes⸗ 
laͤſterliche Schriften verkauft, obgleich er ſtar⸗ 
ken Verdacht hegt, daß es Jemand unter fels 
nem Dache thut.“ Der Poͤbel verſammelt 
ſich täglich vor dieſem raden. 

Man fuͤrchtet, Boyer moͤchte nun von Haltl 
aus auf weltere Eroberungen ſinnen. 

Der Nantucket⸗Inquiter zeigt an, daß in 
Nantucket von St. Helena vor einiger Zeit 
eln Stuck von dem Holze angekommen ſey, 
aus welchem der Sarg für Bonaparte verfer⸗ 
tigt wurde, und einiges Gras, das auf ſeinem 
Grabe gewachſen. a 7 


* 


St. Petersburg, vom 19. April, 
Se. Mijeftät haben den Hrn. Staatsrath 
röder zur Belohnung der ausgezeichne⸗ 
ten Dienfte, welche er als Botſchafts rath in 
Paris, und, waͤbrend der Botſchafter ab⸗ 
weſend war um den Conferenzen, von Trop⸗ 
dau und Laybach beizuwohnen, als Charge 
ig geleiftet, zum wirklichen Staatsrath 
oben. 

Unſer Conservateur impartial erklärt fi) 
ermächtigt, die in der Berliner Voßiſchen Zei⸗ 
tung mitgetheilte Nachricht: „daß die Bank 
von Odeſſa ihre Zahlungen eingeſtellt, daß 
dieſer Umſtand alle Commerclal Trans actlo⸗ 
nen paralyfirt und dis Total dee Intereſſen 
zu 5 Procent monatlich erhöht habe,“ offiziell 
zu widerlegen. 


Mabrlt, vom 23. April. 


Es geht das Geruͤcht, daß „in einer gehel⸗ 
men Congreß⸗Sigung vorgeſchlagen ſey, bie 
Stelle eines Generallſſimus der Nationalgar⸗ 
de für General Rlego zu erſchaffen. 

Hr. Sanchez ſagte vorgeſtern in ſeinem 
Vortrage uͤber die uͤberſeelſchen Angelegenhei⸗ 
ten: Lima und Neuſpanlen wären verloren, 
Guatimala habe ſich unabhängig erklärt, es 

leide alſo Spanien außer einigen wenigen 
Puncten des Veſtlandes nur noch Cuba und 

uertorico; ſeit fünf Monaten aber habe die 

egterung doch nur um dieſe zu decken nicht 
das Mindeſte gethan. Seit 11 Jahren ſey 
nichts weiter geſchehen, als daß zwei Linien⸗ 
ſchiffe und eine Fregatte nach Peru abgeſchickt 


worden, wovon das eine Linienſchiff niemals 


angekommen, das andere havarirt zuruck, die 
Fregatte allein angekommen. Jeder Augen⸗⸗ 
dlick, den die Regierung berſaͤume, um durch 
Verſtaͤrkung Cuba und Puertorico zu decken, 


vermehre unwiederbringlich das Uebel und die 


Gefahr, diefe Colonlen zu verlieren, — Der 
Juſtizminiſter erwiederte: Cuba habe die 
e g Aufmerkſamkeit der Reglerung erregt, 
e arbeite an einem 
den Cortes vorlegen werde, dieſe jo wichtigen 
Beſitzungen enger an das Mutterland zu fnd; 
pfen; uͤberdem habe ſie, dem Decret der außer⸗ 
ordentlichen Cortes gemäß, Commiſſarien zum 
Unterhandeln mit den Infurgirten Provinzen 
ernannt. — Hr. Infante, welcher in ge⸗ 
nauen Verhaͤltniſſen mit den ſuͤdamerikaniſchen 


Plan, den ſie naͤchſtens 
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Abgeordneten ſteht, wollte behaupten, zwel 
bis drei Schiffe würden hinreichen, S. Mar: 
tin und ſeine ganze ephemere Reglerung zu 
vernichten. : h 

Die Cortes haben auf Anfrage des ehemall⸗ 
gen Moͤnchs Ramon Svarez, der gegenwaͤrtig 
Capitain in dem Armee⸗Coros tft, welches 
nach Cuba u. ſ. w. beſtimmt iſt, verfuͤgt, daß 
fein fruͤherer Stand ihm nicht im Wege ſtehe, 
und er befugt ſey, in Krlegsdienſte zu treten. 
Wir genleßen Gottlob! allen uns feind⸗ 
ſeligen Beſtrebungen zum Trotz, der vollkom⸗ 
menſlen Ruhe. 

Die mtloiſteriellen Blätter verſichern, Se. 
Majeſtaͤt wuͤrden Ihren Geſandten aus Turin, 
wegen feindſellgen Benehmens jenes Hofes 
gegen Spanten, zuruͤckrufen. 

Die Cortes haben beſchloſſen, daß die Mini⸗ 
ſter in drei Tagen uͤber den Zuſtand des oͤffent⸗ 
lichen Schatzes berichten und die Staats rech⸗ 
nungen von 1820 — 21 vorlegen ſollen. 

Der Adjutant des Generals G. Pepe, Oberſt 
Piſa, iſt von London Über Paris hier ange⸗ 
kommen. 

Hier iſt eine neue ſchaͤndliche Branbſchrift 
erſchienen, „Privatleben Ferdinands VII.“ 
und wird ſogar unentgeldlich verthellt. Sle 
aͤberbietet an groben Schmaͤhungen noch die 
Tercerola. 

Nach Afrika find Spanifche Kaufleute abge⸗ 
gangen, um Kameele einzukaufen und bei uns 
einheimiſch zu machen. Kein Thier zum Trans⸗ 
port tft an Schnelle dem Heirt aus dem Ins 
nern Afrika's vergleichbar; ein ſolches kam 
vom Senegal nach Mogador In firben Tagen, 
alſo durch vlerzehn Breitengrade, mithin 75 
Lrguaß den Tag. Ein Maure ritt eines Mor⸗ 
gend von Mogador nach Marokko, 70 Leguas, 
und kam denfelben Tag mit einer Kiſte Oran⸗ 
gen noch nach Mogador zuruͤck. 


Liſſabon, vom 14. April. 


Neuere Nachrichten aus Bahla melden, daß 
es bort vollkommen ruhig und die von den 
Cortes anbefohlene Einſetzung der Provinzlal⸗ 
Junta vollzogen war. 

Die von hier am 15. Januar abgegangene 
Expedition, für welche wir hier fehr beſorgt 


geweſen find, war in Pernambuce angekom⸗ 


men und ohne die mindeſte Widerſetzlichkelt 
ausgeſchifft worden. 


— 
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Man wil auch berelts wiſſen, die Expedi⸗ 
tlon ſey vor Rio⸗ Janeiro erſchlenen, wo aber, 
au Vorſtellung des Prinzen = Negenten, der 

efehlshaber derſelben ſich darin gefuͤgt habe, 
die Truppen nicht ans Land zu ſetzen, ſondern 
mit denſelben abzuſegeln. 5 

Eine Zeitung macht weltlaͤuftige Bemerkun⸗ 
gen über den Zuftand in Brafilien, unter an⸗ 
derm: „Der Kronprinz, der ſich jetzt wleder, 
obgleich ihm die Regentſchaft von den Cortes 
abgeſprochen geweſen, Prinz⸗Regent nenne, 
habe dadurch, daß er dem, was er das Ver⸗ 
langen der Braſiller nenne, ſich gefuͤgt, be⸗ 
ſtiummt erklart, daß er Amerika nicht verlaſſen 
wolle, mithin ſich der Gefeggebung der Cor⸗ 
tes, die ihn zuruͤckgerufen, geweigert. Bra⸗ 
ſillen ſelbſt habe, indem es ſich dem Gehorſam 


gegen jenes Decret entzogen, ſich in Empoͤ⸗ 


rungsſtand gegen Portugall geſetzt und, es 
ſey nun aus eigner Bewegung oder auf Anſtif⸗ 
ten von Factioniſten, ſich vom Mutterlande 
los geſagt.“ Der Journallſt, welcher auf die 
ungertimteſte Weiſe hierin eine Mitwirkung 
Oeſterrelchs ſuchen will, bemüht fi nun fer⸗ 
ner zu beweiſen, daß Portugall, wenn es ſei⸗ 


nen Vortheil, beſonders in Benutzung feiner 


Übrigen Colonien, verſtehe, bei der Trennung 
von Braſtlien eher gewinnen als verlleren, 
Braſilien aber ſehr verlieren werde; und der⸗ 
gleichen Unverdaullches mehr. Hier iſt man 
ziemlich allgemein der Ueberzeugung, daß das 
Decret der Cortes, welches den Prinzen zu⸗ 
ruͤckberief, um die europaͤlſchen Höfe zu berei⸗ 
fen und welches fie jetzt haben zuruͤcknehmen 
müffen, ſehr unpolitifch war. 


Copenhagen, vom 4. May. n 
Am ıflen d. M. wurden bie für das vorige 


Bankfahr außer Cireulatlon geſetzten 566,624 
Rbthlr. Natlonal⸗Bankzettel öffentlich vers 


brannt; außerdem noch 2,360,740 Rbthlr. 
andere Zettel. Bi 


2 der Flensburger Foͤrde und ſelbſt im 


Hafen gleich bel der Stadt: find dieſes Fruͤh⸗ 


jahr die ſogenannten Breitlinge (Sardellen, 
Sprott, elupea sprattus) in ſo erorbent⸗ 
licher Menge gefangen, daß man nicht damit 
zu bleiben gewußt; weill fie aber ſehr fett was 
ren, am Ende darauf verſiel, Thran daraus 


— 


zu brennen. Ein Kaufmann, Hr. H. C. Jen⸗ 
fen, gewann allein in kurzer Zelt 100 Tonnen 
Breitlingsthran und es iſt dies Gewerbe in 
der Stadt und auf dem Lande allgemein ge⸗ 
worden. Eine Tonne Breitlinge lieferte ſechs 
Kannen, alſo lieferten 10 Tonnen dieſer klei⸗ 
nen Fiſche eine Tonne Thran. Derſelbe iſt 
faſt ohne Farbe, allein wenig fließend, brennt 
übrigens in der Lampe fo gut wie der beſte 
Sethundsthran. 


Rom, vom 17. April. 


Se. Heiligkeit begaben ſich geſtern noch der 
vor der Porta Flaminia belegenen Villa des 
Grafen Cini, wo Hoͤchſtdteſelben länger als 
eine halbe Stunde luſtwandelten. 

Von unfern Dominifaner- Miffionalren zu 
Tunquln, im binterindifchen Kalſerthum 
Anam, find hoͤchſt traurige Nachrichten ein⸗ 
gegangen. Das ungeſunde Kllima und der 
Wlbderwille der Ungläubigen, ſetzen die Selbſt⸗ 
verlaͤugnung der Miſſtonatre taglich auf dle 
haͤrteſte Probe, fo daß dleſe genoͤthlgt find, 
immer flüchtig umher zu irren, und nur des 
Nachts ſich zuſammen zu finden. Uebrigens 
iſt der Cultur⸗Zuſtand der bandes Biwwohner 
nicht auf der niedrigſten Stufe, wie ſchon dar⸗ 
aus hervorgebt, daß ſich in der Houpffiadt 
Cachao alle noͤthigen Handwerker, ſelbſt Buch⸗ 
druckerelen und Kanonen = Gießereien befinden; 


Marſellle, vom 21. April. 


Der Capltain Ginier, Eigenthuͤmer des 
Schiffes Annette und Louiſe, der von hier 
nach Tunis ſegelte, ließ, dort angekommen, 
Kiften mit Bley laden und verſicherte hier in 
Marſeille eine Summe von 200,000 Franken. 
Er machte davon die noͤthigen Anzelgen, ſe⸗ 
gelte wleder ab und bohrte auf der Rüdrelfe 
ſelbſt Köcher Ind Schiff. Das Schiff fing an 
zu finfen; die Beſatzung eilte zu den Pumpen; 
man zog die Nothflagge auf und es kam ein 
anderes franzoͤſiſches Fahrzeug zu Huͤlfe. Die 
Matroſen der beiden Schiffe entdeckten bald 
die Löcher in der Nähe des Bettes Glnſers, 
der ſein Verbrechen eingeſtand und ſich die 
Kehle abzuſchnelden verſuchte. Das Schiff 
Annette und Loulſe halt jetzt in Pomegue 
Quarantalne. 


Nachtrag 


' 


u 
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Nachtrag zu No. 56. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
(Vom 13. May 1822.) f 


Türkei and Griechen land. 


Was der Sachkundige lange voraus ſah und 
erwartete, geht jetzt in Erfuͤllung. Daß viele 
der Juͤnglinge und Männer, die — uyzufrle⸗ 
den in ihrem Vaterlande — aus Deutſchland 
und Frankreich nach Morea zum Freiheits⸗ 
kampf für die Griechen ſtroͤmten, bald mit 

eue und Klagen zuruͤckkehren würden — wer 
konnte daran zweifeln? denn was erwartete 
man wohl in Morea zu finden? Ein geordne⸗ 
tes, durch Gemeinſinn verbundenes Volk, 
das offen gegen einen gemeinſamen Feind 
ſtritt? Man konnte ja nur ein Volk erwarten, 
das in ſeiner Mehrheit durch Jahrhunderte 
elner harten Sklaverel 
feinen Feind kein Recht anerkennt, weil es 
keln Recht bei ihm gefunden hatte — das in 
dieſer Hinfiht grauſam und ungerecht hans 
delt — dis nach und nach aus dem Tumult der 
Leldenſchaften des Heſſes, der Rache, der 
Furcht und dem knechtiſchen Sinn, ſich ein 
* Gefühl entwickelt, das nicht ausblets 
ben kann, ſo bald ihm eine Art von Selbſt⸗ 
ſtaͤndigkelt oder Sicherheit eine Baſis darbie⸗ 
tet. — Hatte man erwartet: dies Volk, und 
noch im erſten Tumult ſeiner im Entſtehen 
begriffenen Lage, wurde jedem Einwandern⸗ 
den mit offenen Armen entgegen ellen, ihn mit 

elohuungen, mit Vertrauen uͤberhaͤufen? — 
ber gegen welche Buͤrgſchaft? Glaubte man: 
der Keime wür de ſofort feine Relchthuͤmer mit 


herabgewuͤrdigt, gegen 


Gemeinfinn, Liebe zur Ordnung, Achtung für 
Recht, Volksſiun und Bravhelt keimen endlich 
uberall empor, wo fie Raum zu wurzeln fin⸗ 
den; und die Griechen find nicht alleln Sprößs 
linge der alten, bewunderten Hellenen — ſie 
find auch Chriſten! Nur das Ende dieſes 
Kampfs wird zeigen, wer in dem Charakter 
dieſes Volks ſich irrte. 


Von neuen Nachrichten thellen wir fol⸗ 
gende mit: 


a Hamburg, vom 6. May. 
Wir erhalten fo eben nachſtehende wichtige 
Nachrichten von den Ufern des Pruth vom 


21. April: „Die zweite ruſſiſch⸗kaiſerl. Armee 


hat bereits die zweite Ordre bekommen, ſich 
marſch fertig zu halten. Mit Ankunft der drit⸗ 
ten wird ihre Beſtimmung entſchieden ſeyn. — 
In Beffarabien ſiebt man erwartungsvoll der 
Ankunft Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers entgegen.“ 
f ee Leipzig, vom 3. May. 
Die Fremden, welche aus der Nähe des 
künftigen Kriegsſchauplatzes hier angelangt 


find, ſprachen viel von kriegeriſchen Bewe⸗ 


gungen, und glaubten, daß der Kampf in 
Kurzem beginnen werde. Es waren wohl 
mehrere Kaufleute aus der Turkey hier ange⸗ 
langt; wenn aber auch einige Griechen darun⸗ 
ter waren, ſo fehlte doch viel an der Zahl, 
welche ſonſt die Leipziger Jubilatemeſſe beſuchte. 


on der Donau, vom 30. April. 


feige Räuber — nicht alle Reiche ohne Ges verſichert, und 
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dem bedürftigen Ankoͤmmling thellen? Man err v. Tatltſcheff hat einen Theil fein:s 
wurde ein eingerichtetes Problantweſen, ges Sefandtſchaftsperſonals in Wien zurückge⸗ 
ordnete Magazine, Lazarethe und tuͤchtige laſſen, und wird ſelbſt ungefähr in 6 Wochen, 
Feldaͤrzte finden? Man kann nur feine eignen wie es beißt, zu Anfang des Monats Jung 
rwartungen und Hoffnungen anklagen, wenn daßlin zurückkebren. Man nimmt als ſebr 
von dem allen nichts zu finden iſt! Man kann wahrſchelnlich, faſt als gewiß an, daß mitt⸗ 
dleſen Rͤckkehrenden, welche in ſranzoſiſchen lerwelle, und fo lange die Unter handlungen 
und deutſchen Blättern dem Mißmuth über zwiſchen den beiden Kaiſerhoͤfen fortdauern, 
Ihre fehlgeſchlagenen Erwartungen Luft mas von keinem wirklichen Ausbruche der Feind⸗ 
en, gern zugeben: daß ihre Klagen thell⸗ feligkeiten die Rede ſeyn könne, wie auch dle 
welſe ganz gegründet find, ohne deßwegen im erwartete Erklärung der Pforte ausfallen 
Steinen dle Idee zu andern, welche man ſich möge. Gelb wenn dleſe ſich gegen alle Er⸗ 
von dem erwachenden Volke von Anfang an wartung als durchaus für Rußland unbefrie⸗ 
machte. Nicht alle grlechlſchen Soldaten find digend ergaͤbe, würde man doch erſt, wie man 
ehe man zu den Waffen griffe, 


in Wien Über die Ergrelfung fernerer Maaß⸗ 
regeln übertinkommen, 1 welchem Ende man 
denn auch von einem Congreß ſpricht, der 
dort im Monat Jung gehaiten werden ſoll. 
Närnberger Blätter enthalten folgende 
Nachricht: „Macebonien iſt förmlich dem 
griechiſchen Bunde beigetreten. Das Heer, 
welches bier gebildet wurde, und das aus 
ungefahr 7000 Mann der geuͤbteſten Schuͤtzen 
in Griechenland beſteht, erhlelt den Namen 
des macedoniſchen. Es wird von drei erfahr⸗ 
nen Feldherren, den Capltalnen Taſſos, Diamas 
les und Saphirakes, angeführt; diefe bemaͤch⸗ 
tigten ſich ſogleich aller Engpaͤſſe von dem 
Fluß Peneus und dem Thal Tempe über den 
Olympos und laͤngs der Küfte des thermäl⸗ 
ſchen Meerbuſens, dann weſtlich Über Nauſſa, 
Modena, Kaftraniga bis zum Kill⸗Derven, 
und boten alle Einwohner, ſowohl der ge⸗ 
nannten Orte, als auch der längs dem Haliak⸗ 
mon, an dem Berge Bernios und den kam⸗ 
buniſchen Gebirgen liegenden Städte Sintteſta, 
Kofane, Serbia und anderer auf, Sie eroͤff⸗ 
neten ihre kriegeriſchen Unternehmungen mit 
der Eroberung der alten und großen Stadt 
Berda, Der Paſcha von Salonicht, Abulo⸗ 
bud, (biete zwar zu ihrer Bekaͤmpfung und 
zur Deckung jener Stadt den erſten feiner Un⸗ 
teranfuͤhrer mit einem bedeutenden Corps ab, 
aber diefer wurde von den Macedoniern auf 


das Haupt geſchlagen und er ſelbſt ſchwer vers 


wundet nach Salonicht zurückgebracht. Die 
Stadt Berda fiel am 24. März in die Gewalt 
der Griechen. Bel Abgang der Poſt ſchickte 
ſich der Paſcha ſelbſt an, gegen ſie aufzu⸗ 
brechen, und es ſteht zu erwarten, welchen 
Erfolg nun ſein Verſuch haben wird. 
s Warſchau, vom 7. May. 
Der Capitain⸗Paſcha iſt auf Befehl des 
Groß: Sultans mit einer ſeidenen Schnur an 
den Paſcha von Here geſaudt worden, mit dem 
Auftragt, Zeuge ſeines Todes zu ſeyn; letzte⸗ 
rer war jedoch verwegen genug, dem Ueber⸗ 
bringer das Leben zu nehmen und ſich als Feind 
det Pforte zu erklaren. (Warſch. Zeit.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


Zu Cork ergriff eine aus 5 Perſonen beſte⸗ 
hende Famllie, durch die Zeituimflände unver⸗ 
ſchuldet zurückgekommen, von allen nöthigen 


das Kind auf den Menſchen zu, 
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Lebensmitteln entbloͤßt, ſich durch Arbelt das 


Erforderliche zu erwerben außer Stande, und 
zum Betteln zu ſtolz, den fuͤrchterllchen Ent⸗ 
ſchluß, Hungers zu ſterben. In ein Kaͤmmer⸗ 
chen eingeriegelt, erwarteten fie das Ende der 
qualbollen Sterdeſtunde; Eins ſprach dem 
Andern Troſt und Ausdauer zu. Nach meh⸗ 


reren Tagen ward es ſtiller im Kaͤmm rlein, 


Ens ſchlief nach dem Andern ein; dem juͤng⸗ 


ſten Kinde, einem Mädchen, ward es unheim⸗ 


lich in dem lebendigen Grabesgemach, es ent⸗ 
riegelte die Tbuͤre, und wankte mit ſchwacher 
Kraft zum Hauſe hinaus, um Rath und 
Huͤlfe zu holen; der erſte Blick auf der Straße 
fälle auf einen Schlachter, der mit Speckſeiten 
vorüber geht; mit glerigem Heißhunger ſtuͤrzt 
und ver⸗ 
ſchlingt vor ſelnen Augen ein großes Stuck 
Speck. Das Jammerbild ruͤhrte den Mann, 
er hoͤrte deſſen Geſchichte, eilte in das Haus, 
fand aber Vater und Mutter und die beiden 
Bruder bereits verſchieden. 


„Vlele Engländer haben ihrer elgenen Vor⸗ 
theile wegen die muhamedaniſche Religton an⸗ 
genommen, und fird in tuͤrkiſche Dtenſte ges 
gangen. 


Auf dem Gute Borowo des Kreiſes Czersk 
in der Woywodſchaft Maſuren zeigte ſich am 
abſten April nach 1 Uhr Nachmittags im 
Weſten eine Wolke, aus welcher der Hagel 
größer als die größten Wallnuͤſſe fiel, vers 


miſcht mit wuͤrfelichten Eisſtuͤcken von der 


Größe der Hühnereier, Der Anblick war 
furchtbar und ungewoͤhnlich. Alles Getreide 
auf dem Felde iſt ſermalmt, dle Fenſter übers 


all zerſchlagen und eiue Menge Voͤgel wurden 


getoͤdtet. 


An mehreren Orten in Warſchau hat man 
die Erfahrung gemacht, daß italleniſche Pap⸗ 


peln, in der Nähe von Gebäuden gepflanzt, 


dleſe von der Feuchtigkeit befreit n. 


um die vielen Waſſerwerte, welche naͤchſt 


St, Gallen von der Steinach, einem oft vers 
ſtegenden Bergſtrome, getrieben werden, vor 
Stillſtand wegen Waſſermangel, was in trocke⸗ 
nen Jahren oft der Fall iſt, zu ſichern, hat ein 


dortiger Buͤrger vermittelſt. einderſtandener 2 


* 


mäßiger Waſſerzluſe unternommen, eine Stun⸗ 


de abwärts der Stadt die Gewaͤſſer zu ſam⸗ 
meln, und das fogenannte Philoſophenthal in 
einen kleinen See zu verwandeln. Der Teich 
enthält 1400 Fuß Länge auf 250 bis 260 Fuß 


relte, und mag auf eine Oberflache von 


“124 Jauchert 250,045 Kubikfuß Waſſer ent 
alten. Große, der Ausfuͤhrung entgegen ſte⸗ 


bende Schwierigkeiten find gluͤcklich befeitige 


worden. 
Nach den Berechnungen des Ratbes Efcher 


v. d. Linth, g hen jährlich 1046 Mid. Kubik⸗ 


Klaftern (a 1000 Kubit⸗Fuß) Wiſſer, bet Ba⸗ 
ſel, unter der Rheinbruͤcke durch. Ein Becken 
von der Größe des Conſtanzer Sees, würde 
ſich mit diefer Waſſer⸗Maſſe fuͤglich 62 Fuß 
tlef anfuͤllen laſſen. 


or am gten d. M. vollzogene ehellche 

Verbindung zeigen wir blerdurch allen Vers 

wandten und Freunden ergebenſt an. - 
| J. Gutmann. 

Johanna Guttmann geb. Meyer. 


Heute ward meine liebe Frau gluͤcklich vo 
einem gefunden Madchen entbunden. 


Bukowine den 9. März 1822. 
: von Weeger, 
Major in der Armee. 


Den achten biefed Morgens Ein Uhr wurde 
meine Frau von einem gefunden Madchen 
gluͤcklich entbunden. — — 

Pauls dorff den 9. May 1822. 


i eief 
Beſttzer von Paulsdorff Namslauer 
Kreiſes. 


Thellnehmenden Verwandten und Freunden 


telgt die geftern erfolgte gluͤckliche Entbindung 
feiner lieben Frau, Sade Kretſchmer, 
don einem gefunden Knaben hiermit ergebenſt 


der Köntgl. Juſtiz⸗Kommiſſarius 
\ Stiller. 
Ratibor den 8. Mat 1822. 


= wat 


Unfere geliebte Joſephine fach den ren 
dieſes Nachts um 1 Uhr an Kraͤmpfen und 
zugetretenem Schlag fluß, in einem Alter von 
2 Jahren 3 Monaten. Diefen ſchmerzlichen 
Vorfall verfehlen wir nicht allen unſern Ver⸗ 
wandten und theilnehmenden Freunden hler⸗ 
mit anzuzelgen. Zabrze den 9. May 1822. 

v. Hochberg nebſt Frau. 


Mit Betruͤbniß zeige ich hlermit allen Theil⸗ 
nehmenden den am pen d. M. an einen Hals⸗ 
entzuͤndung ploͤtzlich erfolgten Tod des hiefigen 
Kaufmann Herrn Danzmann, in einem Al⸗ 
ter von 24 Jahren 5 Monaten, ergebenſt an. 
Alle, die ihn kannten, werden meinen Schmerz 
gerecht inden. Breslau den 11. May 1822. 

Henriette Zapner, als Verlobte, im 
Namen ſaͤmmtlicher Verwandten. 


„Geld- und Effecten- Course 


Wechsel- 
5 von Breslau. 


Pr. Courant 


4 — . — 
Briefe! Geld 


vom ır. May 1822. 


Amsterdam in Cour. A Vista — er 
Ao 2 M. 1444 — 
Hamburg Beo- 4 W. — Ast 
Die 2 M. 2 1815 
London p. 1 Pf. Sterl. dito 6. 2244 — 
Paris p. 300 Frances (dito — 
Leipzig in Wechs.-Zahl. | a Vista 104 — 
Augsburg * 2 M. 104 | — 
Wien in W. W. & Vista _ — 
Dito 2 M — — 
Ditto in 20 Xr. A Vista 10431 — 
C ER 2 NM 10475 [ — 
Berlin . A Vista 995 2 
Dis... 2 N 2 M. 98 994 
Holländische Rand-Ducaten . 97 
Kaiserliche A — 1 9 
Priedrichsd or 144 — 
Conventions- Gelee — — 
E u ke 1754 1751 
Tresorsch eine 100 — 
Pfandbriefe von 1000 Rthlr. | zorf | ıor 
Ditto — 500 - * 168 
Ditto — 100 5 — — 
Bresl. Stadt- Obligations 106 — 
Banco - Obligationen 3114 — 
Churmärk, Obligationen 63 — 
Dantz. Stadt- Obligations 32 
Staats- Schuld- Scheine 701 — 
Lieferungs- Scheine — 864 
Wiener Einlösungs-Scheine p 16% fl.] 414 — 
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Getreide- Preis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 11. May 18a 
weigen 1 Kthlr. 29 Sge. 8 D'. — 1 Rthlr. 25 Sgr. 10 D'. — 1 Rthlr. 22 Sgr. D. 
Noggen 1 Kthlr. 6 Sgr. 3 D'. — 1 Rthlr. 2 Sgr. 10 D. — Kthlr. 29 Sgr. 5 O. 
Gerſte „ Kthlr. 29 Sgr. 8 D'. — ⸗Kthlr. 26 Sgr. 6 D'. — Kehlr. 23 Sgr. 5 D. 
Hafer » Ktdir. 16 Sgr. 3 D'. — ⸗Kthlr. is Sgr. 4 D'. — ⸗Rthlr. 14 Sgr. 6 D'. 


Sicherheits Polizei. i 
(Steckbrlef.) Nachbenannter, wegen grober Beleidigungen der Magiſtrats⸗Per onen 
zu Prausnig, wegen thaͤtlicher Widerſetzlichkeit gegen die daſige Buͤrgerwach⸗ und wegen hef⸗ 


rigen und tumuſtuarlſchen Betragens zur Criminal⸗Unterſuchung gezogene Buͤrger und 


Schornsteinfeger Carl eo Bleberſtein hat ſich heimlicherwelſe von ſeinem Wohnort Praus⸗ 
nig entfernt, und erſuchen wir alle refpective Behörden dienſtlichſt, auf denſelben zu vigll'ren, 
ihn im Betretungssfalle ſofort verhaften, und unter ſicherer Bedeckung, ſo wie gegen Erſtat⸗ 
tung der; Koſten, an uns abllefern zu laſſen, wogegen wir uns zu aͤhnlichen Gegendienſten 


berelt erklaͤren. Trachenberg den sten May 1822. 


Feuͤrftl. von Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrkenthums⸗ G richt. 

Signalement: Der Carl des Bleberſtein if ungefähr 30 Jahre alt, gegen 3 Zoll 
roß, hagerer Statur, hat eln laͤngliches Geſicht von brauner Farbe, rundes Kinn, ſpitzige 
Rafe „graue Augen, vollſtändige ganz weiße Zähne, blende Kopfhaare und dergleichen Augen⸗ 
braunen. Bei ſeiner 8 war er: bekleidet mit einer ſchwarz mancheſternen Mütze 
mit einem Schilde, und einer filbernen Borte unten herum; auf dem Deckel dieſer Mütze 
befand ſich ein Stern, und in der Mitte deſſelben ein Knopf; einem ſchwarz ſeldenen Hals; 
tuche, einem ſchwarztuchenen Frack, uͤber demſelben einen dunkelbraunen Oderrock, einer 
ſchwarz ſeidenen Weſte mit weißen perlemuttnen Knoͤpfen, einem Paar grasgruͤn geſtrickten 
Beinkleidern und einem Paar Stiefeln Über den Beinkleidern. a 


— — — 
(Bekanntmachung wegen Veräußerung oder Verpachtung der hleſigen 
aren⸗Mühle.) Die vor dem Sandthore hleſelbſt gelegene Claren⸗Mühle wird mit 
Johannl des jetzt laufenden Jahres pachtlos, und ſoll beim Einteltt dieſes Dermins auf Kauf 
oder Erbpacht oder 6jaͤhrige Zeitpacht unter den feſtgeſetzten Bedingungen dem Meiſtbietenden 
überlaſſen werden. Die Bedingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit in der Domainen⸗Re⸗ 
iſtratur der Koͤnlgl. Reglerung und bei dem hleſigen Rent⸗Amte auf dem Dohm, in der 
Birsöflicen Nefidenz, eingeſehen werden, bei welchem letztern auch der auf den a7ten 
May 1822 anberaumte dlesfaͤllige Eicitotions Termin Morgens 10 Ubr abgehalten wer⸗ 
den wird, in welchem ſich Erwerbungs⸗ oder Pachtluſtige elnfinden und ihre Gebote abgeben 
konnen. Breslau den 19. April 1822. Die Koͤnigl. Regierung. 2te Abthelung. 
(Oeffentliche Vorladung.) In der Nacht zum agſten Maͤrz d. J. iſt von Grenz⸗ 
Auffichts⸗Beamten in der Straße vom Sferreihifhen Dorfe Deutſch⸗Paulwitz nach Ober⸗ 
Glogau eln mit zwei Hengſten beſpannter Wagen, worauf ſich 4 Gebinde mit 3 Ctr. 103 Pfd. 
Wein, eine Wagenwinde, ein Kummet, ein Waſſer⸗Elmer, eln Futterſteb und ein Mauns⸗ 
pelz befunden haben, angehalten worden. Da der Fuhrmann und die den Wagen begleitenden 
4 Männer belm Anhalten nach einiger Gegenwehr bie Flucht ergriffen haben, mithin die Ein⸗ 
bringer und Elgentbuͤmer des Fuhrwerks und der kadung unbekannt And, fo werden ketztere 
in Gemaͤßheit des F. 180. Lit. 51. Theil 1. der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung, hierdurch 
öffentlich vorgeladen und aufgefordert: a dato Innerhalb 4 Wochen, und ſpäteſtens bis zum 
sften Juny c. in dem Haupt⸗ Zoll- Amte zu Neuſtadt zu erſcheinen und ihre Eigenthums⸗ 
Auſpruͤche an das Fuhrwerk und die Ladung darzuthun, zugleich aber auch ihre Verantwor⸗ 
tung wegen der geſetzwldrigen Wein⸗ Einfuhr abzugeben. Sollte ſich bis zum feſtgeſetzten letz⸗ 
ten Termine Niemand melden, ſo haben die unbekannten Eigenthuͤmer zu gewaͤrtigen, daß ſie 
mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, in contumaciam der Gefälle» Drfraudarion für überführt 


S ö 


geechtet, und mit der Loͤſung aus dem bereits verkauften Fuhrwerk und deſſen Ladung nach 
den geſetzlichen Beſtimmungen verfahren werden wird. Oppeln den 2 a 
| Koͤnigl. Regierung. ate Abtheilung. 

(Edictal⸗Citatlon.) Die nachſtehenden Perſonen, namentlich: 1) der Soldat 
Johann Mann aus Hermsdorff, 2) der Baͤckerburſche Johann Joſeph Wahner aus 
Stephansdorff, 3) der Soldat Matthias Joſeph Biener aus Groß⸗Neundorff, von 
deren Leben und Aufenthalt feit länger als 10 Jahren bei ihren reſp. Regiments⸗Gerichten und 
erwandten keine Nachricht eingegangen iſt, werden nebſt den von ihnen zuruͤckgelaſſenen un⸗ 
bekannten Erben und Erbnehmern hlerdurch vorgeladen: ſich in dem vor dem Deputirten, 
Herrn Ober» Landes» Gerichts Referendar. Beyer auf den 4ten September 1822 in 


dem Geſchaͤfts⸗Gebaͤude des unterzeichneten Ober-Landes⸗Gerichts Vormittags um 9 Uhr 


\ 


angeſetzten Termine ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, 
widrigenfalls die Verſchollenen für todt erklart, demnach in Anſehung ihres gegenwärtigen 
Vermögens verfahren und die Exiſtenz von unbekannten Erben nicht angenommen wird. — 
Uebrigens wird den Verſchollenen und unbekannten Erben und Erbnehmern bekannt gemacht: 
daß, wenn fie an der perſoͤnlichen Erſcheinung verhindert werden ſollten, ihnen bei ermangeln⸗ 
der Bekanntſchaft die hieſigen Juſtiz-Commiſſtons⸗Raͤthe Scholz, Laube und Wichura 
zu Mandatarlen vorgefchlagen werden, wovon fie einen mit hinlaͤnglicher Information und 
Vollmacht zu verſeben haben. 8 — 5 f ö 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſien. Manteuffel. 
(Bekanntmachung.) In Folge hoͤherer Beſtimmung ſoll das dem Johannisſtifte und 
der Ritter⸗Akademie zu Liegnitz geboͤrige Vorwerk, belegen in der hieſigen Vorſtadt, die Jauer⸗ 


gaſſe genannt, durch Verkauf oder Vererbpachtung veräußert oder anderweit in Zeitpacht aus⸗ 


gethan werden, auf folgende Welſe: 1) durch Verkauf oder Vererbpachtung von 
Michael 1822 an, a) in 93 einzelnen Parzelen. Davon enthält die iſte Parzele das Ge⸗ 
hoͤfte mit Gebaͤuden, die Garten und das babet belegene Ackerſtuͤck die Aue, zuſammen von 
23 Morgen 151 [) Ruthen; die übrigen Parzelen beſtehen jede meiſtens in 2 Morgen; oder 
b.) das ganze Vorwerk mit allen Gebäuden, Gärten und Aeckern, zufammen von 210 Morgen 
91 0 Ruthen, nach Ausnahme der auf dem Vorwerksterrain befindlichen Ziegelei und der 
dazu gezogenen Ackerflaͤche. 2) Durch Zeltverpachtung auf 9 Jahre. a.) das Ge⸗ 
böfte mit den Garten, der Aue und den entfernteren zwiſchen der Goldberger Straße bel'ge⸗ 
nen Aeckern, von 23 Morgen 151 OU Ruthen und 95 Morgen 75 U Ruthen vom ıten Juli 
1822 ab, und b.) 48 einzelne Parzelen jede zu 2 Morgen, belegen von der Jauergaſſe bis pins 
ter die Ziegelei und die ſogenannten Gaͤrtel von Michael 1822 ab, oder c.) das ganze Vorwerk 
mit allen Gebäuden, Garten und Ardern von 210 Morgen 91 0 Ruthen ausſchließlich der 
Ziegelei und deren Terraln, und zwar nach deſſen Pachtloſigkeit das Gehoͤfte ic. und 88 Mor⸗ 
gen 91 DI Ruthen Acker vem ıten Juli 1822 und 122 Morgen Acker von Michaelis 1822. 
Zum Verkauf oder zur Vererbpachtung wird ein Licltatlenstermin auf den arten Mal d. J. 
und folgende Tage Vormittags von 8 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr angeſetzt, 
in dem Koͤnigl. Stiftsamte im Akademiegebaͤude, und auf die Zeitverpachtung werden am 
agtr Mai d. J. und folgende Tage zu derſelben Zeltſdaſelbſt Gebote angenommen werden. 
Der Lismembrallons- Plan, fo wie die Verkaufs- und Verpachts⸗Bedingungen ſtehen zu ſe⸗ 
der Zeit im gedachten Koͤnigl. Stiſt⸗Amte einzuſehen, woſelbſt auch, fo wle beim zeitigen Paͤch⸗ 
ter dieſes Vorwerks Auskunft über die oͤrtlichen Verhaͤltnſſſe gewaͤhret wird. Kauf- und 
achtluſtige werden demnach hlermit zur Abgabe ihrer Gebote eingeladen, und hat der Meiſt⸗ 
letende nach erfolgter Genthmigung der hohen Behoͤrde den Zuſchlag auf elne oder die ander 
Meife alsbald zu gewaͤrtigen. Liegnitz den asten April 1822. f 
Koͤnigl. Ritters Akademie und Johannſs⸗Stifts⸗Directorium. v. Brieſen. 
(Müblen Verpachtung.) Da mitEnde Juny c. die vor dem Sandthorehieſelbſt belegene, 
dem Hospital ad St. Trinitatem zugehoͤrtge ſogenannte Lelchnams⸗Muͤhle pachtlos wird und, von 
da ab, auf anderweitige 6 Jahre im Wege der Öffentlichen Lleitation an einen quallficirtes und 


taukfonsfaͤhlgen Paͤchter uͤberlaſſen werden fol, fo haben wir blerzu einen Bletungs⸗Termin 
auf den azoſten May dieſes Jahres Vormittags um ro Uhr auf dem rathhaͤus⸗ 
lichen Fuͤrſten ſaale angeſetzt, in welchem ſich Pachtluſtige agen haben. Die Pacht⸗Be⸗ 
dingungen, fo wle der Ertrags⸗ oder Nutzungs⸗Anſchlag können täglich bel dem Rathhaus⸗ 
Juſpector Dewernp einaefeben werden, auch ſteht jedem Pachtluſtigen frei, die Mühle vor 
dem Bietungss Termine in Augenſchein zu nehmen. Wir machen zugleich bekannt: daß das 
Superinventartum, ober die ſogenannte Abrichtung von bevorſtehender neuer Verpachtung 
an, auf das unentbehrlichſte Bedürfniß an Geraͤthſchaften und Materlallen zur Unterhaltung 
des gehenden Werks beſchraͤnkt und dem neuen Paͤchter nicht zugemuthet werden ſoll, an der⸗ 
gleichen Inventarlen⸗Stuͤcken mehr, als die jetzt aufgenommenen diesfaͤlllgen Verzeichniſſe 
beftimmen, zu uͤbernehmen und zu verguͤten. Breslau den 16. April 1822. * 
Zum Magiſtrat bieſtger Haupt⸗ und Reffdenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 
Buͤrgermelſter und Stadt⸗Raͤthe. 5 
(Bekanntmachung. Das ohnweit der Goldbruͤcke und der heiligen Geiſt Gaſſe, dicht 
an der Oder ſtehende ehemalige Accife- Haus ſoll, mit Einſchluß der anſtoßenden Wallmauer, 
zur Berbreitung und Vollendung der dortigen offentlichen Promenade, unter Zuſtimmung der 
Wohlloͤblichen Stadtverordneten-Berfammlung, zum Abbrechen, ii oͤffentlicher Licktatlon 
verkauft werden. Hierzu ſteht auf den aoten diefes Monats, Vormittags um 10 Uhr, ein 
Termin an, in welchem Kaufluſtige ſich auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale einzufinden haben. 
Die Verkaufs- Bedingungen koͤnnen täglich bel dem Rathhaus⸗Inſpector eingeſehen werden. 
Breslau den zten May 1822. 
Zum Magtkſtrat hleſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗ Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 
Buͤrg / rmeiſter und Stadt⸗Raͤthe. 


(ESdictal⸗Citatlon.) Nachdem Fiecus ſich aller Anſpruͤche an den Nachlaß a) des 
verſchollenen Schneider ⸗Geſellen Salomon Gottlieb Scholz, b) des gleichfalls verſcholle⸗ 
nen Tiſchler⸗Geſellen Carl Joſeph Niclas, aus Haynau in Nleder⸗Schleſten gebuͤrtig, be⸗ 
geben; fo werden dieſelben, fo wie ihre unbekannten Erben, hierdurch oͤffentlich ad terminum 
den ı9ten July 1822 Vormittags um 10 Uhr vorgeladen, ſich vor oder in dem 
Termine bei dem unterzeichneten and» und Stadt⸗Gericht oder in der Reglſtratur deſſelben 
ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und daſelbſt weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen. Im Fall 
aber ſich Niemand melden ſollte, werden benannte Verſchollene für todt erflärt, und Ihr hier 
befindliches, in reſp. 156 Rthlr. 16 Gr. und 100 Rthlr. beſtehendes, Vermögen ihren be⸗ 
kannten naͤchſten Verwandten ausgeantwortet werden. Haynau den 19. September 1821. 
= Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


„(eSdietal⸗ Citation.) Von dem unterzeichneten Gerſchts⸗Amte wird hiermit bekannt 
gemacht: daß, auf Antrag der Deſtaments⸗Erben des zu Beerwalde Mäͤnſterbergſchen Kreifis 
am sten July 1821 verſtorbenen Bauerguts⸗Beſitzers Anton Laacke, Über den Nochlaß deſ⸗ 
felben, nach dem eingereichten Inventario in 4589 Rthle. 23 Sgr. 83 D'. Activis und 
108 Rthlr. 17 Sgr. 14 D'. Passivis beſtehend, der erbſchaftliche Eiquldatlons⸗ Prozeß per 
Decretum de hodierno eröffnet worden. Es werden daher alle unbekannte Gläubiger des 
Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, ſich mit Ihren Anſpruͤchen an feine Nachlaß⸗Maſfe in dem 
auf den ısten July c. anberaumten Connotatlons⸗Termine Vormittags 9 Uhr in 
der hleſigen Standes herrl. Gerlchts⸗Kanzeley perſoͤnlich oder durch gehoͤrlg legitimirte Mans 
datarien zu melden, die zur Beſcheinigung ihrer Forderungen dienenden Documente und Bes 
welsmittel mit zur Stelle zu bringen oder anzuzeigen, und demnächſt das Weltere, bei dem 
Außenblelben oder unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſprüͤche aber zu gewaͤrtigen, daß fie 
Rüͤckſichts derſelben der etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Praͤtendenten von der Maſſe noch übrig bleibe, verwieſen 
werden ſollen. Frankenſtein den 30. März 1822. 

a Das Gerichts⸗Amt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg⸗Frankenſtein. 
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(Subbfation.) Die zu dem Nachlaſſe des zu Beerwalde verſtorbenen Bauerguts⸗ 
Beſitzers Anton Laacke gehörigen Grundſtücke, namlich: 1) das sub Nro. 25. zu Beerwalde 
gelegene, gerichtlich auf 2241 Rthlr. 13 Sgr. 4 D'. gewuͤrdigte Bauergut; 2) die daſeldſt 
sub Nro. 3. befindliche Fleiſcherey, welche auf 314 Rihlr. 15 Sgr. Courant detaxirt It, und 
3) dle zu Kleln⸗Schlauft briegene, gerichtlich auf 300 Rehlr. Courant abgeſchaͤtzte Freyſtelle 
Sub Nro. 26. — ſaͤmmtlich im Muͤnſterberger Kreiſe — ſollen auf Antrag der Erben, Behufs 
der Erbthellung, im Wege der freiwilligen Subhaſtation öffentlich verkauft werden, und es 
{ff hierzu der einzige Licitatlons⸗Termin auf den 15ten July a. c. anberaumt. Es wer⸗ 
den daher alle befig= und zahlungsfaͤhige hiermit eingeladen, an jenem Tage Vormittags 
9 Uhr in unſerer Standesherrl. Gerichts⸗Kanzeley hleſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebote abzu⸗ 
geben, ſich Aber dre Zahlungsfaͤhigkelt auszuweiſen, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbletenden unter Vorausſetzung der Genehmigung Seitens der verkaufenden 
Erbes⸗Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Frankenſtein den 30. Maͤrz 1822. a ö 

Das Gerichts⸗Amt der Standes herrſchaft Muͤnſterberg⸗Frankenſteln. 

(Edictal⸗Cltation.) Von Selten des unterzeichneten Fuͤrſtlich von Hatzfeldt 
Trachenberger Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts werden auf den Antrag ihrer Verwandten: 1) Der 
Dreſchgaͤrtner-Sohn Joſeph Beuckel von Wanglewe, welcher ſchon vor länger als 
20 Jahren von Wanglewe ſich entfernt, und 2) Der Johann Beuckel von Bei au, welcher 
ſich im Jahre 1808 kurze Zeit in Rawlcz aufgehalten hat, und deren etwa zuruͤckgelaſſene unbe⸗ 
kannte Erben und Erbnehmer hiemit dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, daß ſie ſich binnen 9 Mo⸗ 
naten und laͤngſtens in dem auf den ıgten Februar 1823 Vormittags 9 Uhr angefegten 
Termine bel dem heſigen Fuͤrſtenthums⸗Gericht entweder perfönlich oder fchriftlich, oder durch 
einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben und Aufenthalte verſehenen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten melden und fodann weitere Anweiſung, im Fall ihres Außenbleibens aber gewaͤrtigen ſollen, 
daß fie für todt erklärt, und ihr Vermögen ihren ſich gemeldeten naͤchſten Erben ausgezahlt 
werden wird. Trachenberg den zoten April 1822. ea e 

Fuͤrſtl. v. Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthums⸗Gerlcht. 

(Königliche Stamm⸗Schaͤferel.) Auf Allerhoͤchſte Königliche Verfügungen ſoll 

elne gewiſſe Anzahl von Widdern und Mutterſchaafen aus bieſiger Stammheerde nach Oſt⸗ 
Preuſſen abgegeben werden. Dadurch aͤndert ſich die bereits früher angekuͤndigte auctions⸗ 
welſe Entaͤußerung am hiefigen Orte dabin ab: daß nur eine verminderte Zahl von Widdern 
und Mutterſchaafen an dem einzigen Termin den 13ten Juny c. a. hieſelbſt ausgeboten 
werden kann, die Übrigens wie in den früheren Bekanntmachungen auch ſchon angedeutet, aus 
den in den Koͤnigl. Stammſchaͤferelen befindlichen aͤchten Merino⸗Racen der Malmaisons, 
Monceys, Rambouillets beſtehen. Dhaer. 
f (Bekanntmachung.) Das bieſige ſtaͤdtiſche Brau⸗Urbar fol anderweitig auf drel 
hintereinander folgende Jahre, von Michaeli dieſes Jahres ab, verpachtet werden. Terminus 
Lcitationis it auf den 14ten Juny d. J. Vormittags um 9 Uhr auf biefigem Rath⸗ 
baufe an ber umt, wozu cautlonsfaͤhige Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. Creuzburg 
den 7. May 1822. . Der 9 

(Bau-Verdingung.) Auf dem landſchaftlich⸗ ſequeſteirten Gute Rackau beobſchuͤtzer 
Kreiſes ſollen im Laufe dieſes Jahres zwei bedeutende Reparaturen am Kuhſtall und am Braͤu⸗ 
baufe vorgenommen und die Ausführung im Wege oͤffentlicher Licktation an den Mindeſtble⸗ 
tenden uͤbertaſſen werden. Es iſt bierzu ein Termin auf den 17ten Juny d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Rackau angeſetzt worden, wozu Entrep iſeluſtige 
bierdurch eingeladen werden zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtlgen, daß 
dem Mlndeſtbletenden, jedoch nach elngegangener Genehmigung der Oberſchleſiſchen Landſchaft, 
die Entrepriſe überlaffen werden wird. Bladen bei Leobſchuͤtz den aten Mal 1822. 

f Der Curator bonorum von Rackau Graf Nayhau ß. 

(Subhaſtation.) Von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte wird dem Publico hlermit 
bekannt gemacht, daß die dem Muͤllermeiſter Gottfried Rippen zugehörige, in Klein⸗Pels⸗ 
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kerau Ohlauſchen Kreiſes gelegene, mit Nro. 11. bezeichnete und von den Thomas kircher Local⸗ 
Gerichten auf 2817 Rthlr. 25 Sgr. Courant abgeſchaͤtzte Freiſtelle und die dazu gehoͤrigen 
beiden Windmühlen auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers fm Wege der nothwendtgen Sub⸗ 
daflation an den Meifibietenden öffentlich verkauft werden ſoll. Es werden daher alle und 
jede beſig⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hiermit vorgeladen, in dem dieſerpalb angeſetzten 
Bletungs⸗Termine, namlich den 14ten Juny bdleſes Jahres Vormittags um 
10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe in Klein⸗Peiskerau zu erſcheinen, Ihre Gebote abzu⸗ 
geben, und ſodann nach erfolgter Einwilligung der Real⸗Credltoren den Ziſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen. Breslau den ten März 1822. En 
, Das Kieins Vetskeraner Gerichts⸗Amt. Größter. 
(Proclama.) Die auf 115 Rthlr. N. Mze. taxirte Haͤuslerſtelle des Gottlieb Scholtz 
zu Winkelmühl bel Großgraben, fol im Wege der Execution in dem einzigen peremtoriſchen 
Termin den 26ſten Aug uſt a, c. zu Oels in der Wohnung des Juſtitiarit ſubhaſtirt werden, 


wo auch dle Taxe nachzuſehen iſt. Kaufluſtige werden hierzu vorgeladen. Oels den 6. May 


1822. Das Gerichts-Amt von Großgraben. 

(Bekanntmachung.) Veraͤnderter Umſtaͤnde wegen Ijt die durch das Avertlſſement 
vom 13. März e. bekannt gemachte Licitatlon der Pacht von der Heerſchaft Storchneſt mit Zu⸗ 
ſtimmung des Königlichen Hochloͤblichen Haupt⸗Banco⸗ Dieectorii au gehoben worden, ſo daß 


mithin der auf den zaften d. M. angeſetzte Lieltations⸗Termin, wegfaͤllt. Altkloſter bei Frau⸗ 


ſtadt am 6. May 1822. Quoos, Koͤnigl. Domalnın Beamter. 

; F Famillen⸗Verhaͤltniſſe veranlaſſen die Beſitzer des Dominiums 
Schoͤbekirch (Neumarktſchen Kreiſes, bei Koſtenblut 34 Meile von Breslau) daſſelbe zu 
verkaufen. Sie haben dazu einen freiwilligen Licttatlons⸗Termin auf den ısten Juni a. o. 
in loco feſtgeſetzt, und ſteht es jedem Kaufluſtigen frey, ſich von ber Befchaffenhelt des Guts 
zu jeder beliebigen Zeit, (mit Ausſchluß der Tage des Breslauer⸗Wollmarkts) durch den Au⸗ 
genſchein zu Überzeugen, und die Bedingungen nachzuſehen, unter welchen die Elcitatlon ame 
genommen wird. i N 

( Verkäufliche Wirthſchaft.) In einer nahe bel Breslau befindlichen Provinzial; 
Stadt iſt eine laͤndliche gut conditionirte Wirthſchaft, beſtehend in 45 Scheffeln Aus ſaat, drei 
Wleſen, einen gut eingerichteten bequemen Wohnhaufe, maſſiven Scheuer, Stallungen, 
welche zwiſchen 2 Obſtgaͤrten liegen, 4 Kuͤhen, 2 Pferden, 3 Wagen und den nöthigen Acker⸗ 
Geraͤthſchaften, aus freier Hand zu verkaufen und die nähern Bedingungen auf der Taſchen⸗ 

gaſſe in No. 1062 im Hofe eine Stiege hoch zu erfragen. Breslau den sten Map 1822. 

(Haus: Verkauf.) Ein ganz gutes, neu erbautes Haus, worauf der Deflillateurs 
Schant haftet, iſt nebſt den neu angeſchaften Utenfilien und Geraͤthichoften wegen Verändes 
rung baldtgſt zu verkaufen, und zu Johanni zu beziehen. Nachricht erhält man auf der Wind⸗ 
gaſſe in Nr. 197. beim Deſtillattur Zweck. 8 . 

(Anzeige) Einige gut T Gaſthaͤuſer in ſehr volkrelchen Probinztal⸗Staͤd⸗ 
ten von 4 bis g000, welſet unter billigen Zahlungsbedingungen nach das Callenbergſche Com⸗ 
miſſions⸗ Comptoir Nicolat-Gaffe zur goldnen Kugel. 

(Guts⸗Verkauf.) Ein Dominialgut, eine Melle von Breslau auf Schweidnit zu, 
welches 300 Scheffel Weitzen Boden in jedem Felde, welt über den Bedarf Holz und Wleſ.⸗ 
wachs, Brennerey auch Silberzinſen hit, if beſondern Famillen⸗Verhaͤltniſſen wegen für 
50 bis 54000 Rthlr., gegen 15000 Rihlr. Angeld zu verkaufen. Auch If ein Rlttergut, drei 
Meilen von Strehlen, für 10,000 Rthlr. zu verkaufen, welches gut gebaut iſt und lauter Weis 
zen⸗Boden hat; auch werden auf ein Haus hlerſeldſt am Ringe 8,000 Rihlr. zur erſten und 

allelnigen 8 geſucht. Das Nähere ſagt Müller jun. äußere Ohlauer⸗Gaſſe im grauen 

Strauß in Breslau. ö 
(Anzeige) Einige Klaftern Pflaſter⸗Stelne ſtehen zum Verkauf. Nähere Auskunft 

in der Tuchhaus⸗Straße bei C. B. Stephan. Breslau den aten Map 1822. 
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Beilage zu Nro. 56. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
EHE Vom 13. May 1822.)' 2 N He 
(Avertissement) Es wird hiermit bekannt gemacht, dafs bei der unterzeich- 
neten Fürstenthums-Landschaft, zur Einzahlung der diesjährigen Johanni- Pfandbriels- 
Zinsen, die Tage vom 20. Juny bis 26sten @usd., und zu deren Auszahlung die 
Tage vom 27, Juny bis 3. July e, excl. Sonntags festgesetzt worden sind — Zur 
Beförderung der diesfälligen Geschäfte ist die hiesige Landschafts - Casse mit Instruction 
versehen worden, keine andere als kassenmälsig gepackte versiegelte Beutel von runden 
Summem und einerlei Geldsorte, auch nicht über ein Drittheil Courant- Münze und eben 
so wenig polnisches Courant, in Zahlung anzunehmen. — Rücksichtlich der Auszahlung 
wird bemerkt, dafs die Präsentanten. ihre Pfandbriefe mittelst eines deutlich und gut ge- 
schriebenen Verzeichnisses unter folgenden Rubriken e 


g ü 2 Anzahl 7 g 
8 No. Betra | = 
Sy- | Namen | Namen 85 Pfand- des Pfand. der zuver- ges 

stem. | des Gutes. des Kreises. ies Blutes, ae 5 8 
RE Termine, | Rthir. Sgr. D. 
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der Gassen-Commission überreichen müssen, welches mit 185 Wohnort, Datum und 
Unterschrift derselben versehen ist, auch sind die zu einerlei System gehörigen Pfandbriefe 
hintereinander ohne Vermischung mit andern Systemen aufzuführen. Breslau den 8ten 
May 1822. Breslau Briegeche Fürstentums - Landschaft. v. Debschitz, 
N (Krugs⸗Verlags⸗Rechts⸗ Veräußerung.) Behufs der Veräußerung des dem 
vormallgen Sandſtifte, jetzt dem Koͤnkgl. Fisco zuſtehenden Krug⸗Verlags⸗Rechts von dem 
Kretſcham zu Buchwitz If auf den zoſten May c. Vormittags don 10 bis 12, und 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr In dem Locale des unterzeichneten Koͤnigl. Rent⸗Amtes 
auf dem Dom hleſeltſt ein beſonderer Mcitationds Termin andersumt worden, wozu erwer⸗ 
bungsluſtige Brauerel⸗ oder Kretſcham⸗Beſitzer eingeladen werden. Die Bedingungen find 
zu jeder ſchicklichen Zelt im hieſigen Rent⸗Amte einzuſehen. Breslau den 9. May 1822. 
f i Koͤnigliches Rent⸗ Amt. 
(Bekanntmachung.) Bel der gegen eine Bande von Markedieben (zu welcher die 
Groſcher Poguntkeſchen Eheleute et Conſ. gehoͤren) eingeleiteten Ct imlnal⸗Unterſuchung 
find nachſtehend bezelchnete Sachen von den Inculpaten geſtändlich auf den Märkten der ange⸗ 
gebenen Dexter entwendet worden und zwar; 1) im Jahre 1813 zu Staͤdtel z runde ſchwarze 
Hät:; 2) im J. 1816 zu Brleg 18 Ellen blauen Caktun mit gelden Blumen zu 2 Bettdecken 
und 1 Frauen⸗Nock; 3) im J. 1820 zu Reichthal 1 blau, roth und weiß geſtreifte Schürze; 
2 J. 1820 zu Bohrau 1 Haar ſchwarzlederne Hoſen und ı Elle dunkelblaues Tuch; 5) im 
1820 zu Carlsruh 2 braun und roth carrirte Schützen; 6) im J. 1821 vor Pfinoſten zu 
Breslau: a) 12 Ellen weißen Baſtard mit grauen Blumen, b) 4 Ellen weißen Baſtard mit 
gruͤnen Blumen zu einer Jacke, c) weißen Baſtard mit blauen Blumen zu einem Frauenkleide, 
) weißen Baſtard mit blauen Blumen zu einer Schürze, e) 9 Ellen roth und weiß klein car⸗ 
rirte Leinwand, I) 5 Schuͤrzen von roth und weiß klein carrirter Leinwand und elne Zuͤche von 
dergl. Leinwand, g) 5 roth und weiß groß carrirte lelnwandne Schuͤrzen, h) grünen Cattun 
mit blauen und rothen Blumen zu einem Kinder⸗Roͤckchen; 7) im Jahre 1821 um Johann zu 
Breslau: a) rotd und gelb geſtreiften baumwoll⸗nen Zeug zu einem Kinder⸗Roͤckchen, b) drei 
umwollene roth und gelb geftreiffe Schuͤrzen, 2) 2 baumwollene roth, blau und gelb cars 
riete Tuͤcher, ) 4 baumwollene roth, blau, gruͤn und ‚get ‚earrirte Tücher, e) 2 baumwollne 
rothe Tücher mit buntem Rande, f) 1 baumwollenes Tuch mit blauen. und grünen Punkten 
und rothem Rande, g) 8 Ellen roth ſeldenes Band; 8) Im Jahre 1821 zu Bernſtadt: 2 roth 
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und weiß carrirte leinwandne Schuͤrzen; 9) im Jahre 1821 zu Namslau: 1 baumwollenes 


rothes Tuch mit buntem Rande; 10) im Jahre 1821 u Brieg: 1 roth und gruͤn geſtrelfter 
Meſolanrock. Wir fordern nun die unbekannten Elgenthuͤmer dieſer in unſerer Verwahrung 
befindlichen Sachen biedurch auf: in termino ben sten Juny 2. c. Vormittags um 
10 Uhr vor uns in hleſiger herzoglichen Frohnveſte zu erſcheinen, ihre Elgenthums⸗An⸗ 
foräche an dieſe Sachen zu beſcheinlgen und die Herausgabe, bei dem Aubenblelben aber] zu gewär⸗ 
tigen, daß wir fünftig dieſe Sachen verauctioniren und die Löfung zu den Unkerſuchungskoſten 
verwenden werden. Dels den 8. May rtaz. 

d g Herzoglich Braunſchwelg Oelsſches Criminal Gericht. 

(Auctlens⸗Proclama.), Es follen von dem unterzeichneten Gerichte verſchledene 
Sachen, beſtehend in Kleidungsſtuͤcken, Meubles, Hausgeraͤthe, Spiegel, Glaswerk, Porcel⸗ 
lain, Büchern, Wagenfahrt ic. auctionis lege verkauft werden. Wenn wir nun Terminum 
hierzu auf den ızten Juny 1822 anberaumt; fo machen wie ſolches dem Publico hiedurch 
bekannt, und laden Kaufluſtige bierdurch vor: gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr 
auf hieſiger Fuͤrſtlicher Gerichts⸗Kanzley zu erſcheinen, ihre Gebote in der in Termino zu vers 
abredenden Muͤnz⸗Sorte abzugeben, und gegen gleich baare Zahlung im Fall des Meiſtgebots 
die erſtandenen Sachen in Empfang zu nehmen. Wartenberg den 4. May 1822 
Fuͤrſtl, Eurländ, Frey⸗Standesherrl. Gericht. 

(Guts⸗ Verpachtung.) Das hleſige Kaͤmmerey⸗Gut Reudchen von 577 Morgen 
70 Quadrat-Ruthen, fo eine Meile von Wohlau gelegen, ſoll von Johanni dieſes Jahres an, 
auf 6 oder 9 hinter einander folgende Jahre, im Wege der öffentlichen Licitation verpachtet 
werden. Pachtluſtige werden daher eingeladen, zu der auf den ıflen Juny dieſes 
Jahres Vormittags um 9 Uhr auf dem hiefigen Rathhauſe anberaumten Bletungs⸗ 
Verhandlung ſich einzufinden, über die Bestellung der geforderten Pacht⸗Cautlon zu erklaren, 
ihre Gebote unter den von dem Wohlloͤblichen Maglſtrat und der Löblichen Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung aufgeſtellten Bedingungen abzugeben, und den Zuſchlag, worüber ſich der ver⸗ 
pachtende Thell feine Erklarung vorbehaͤlt, und in fo fern ſolcher für zuläffig erachtet wird, 
zu gewärtigen. Die Pacht⸗ Bedingungen find vom ısten May c. taͤglich in der hieſtgen Kaͤm⸗ 
merey, fo wie auch auf dem Vorwerk des zu verpachtenden Guts elnzuſeden; auch kann legs 
teres mit des dermallgen Adminiſtrators Herrn Senator Bliſchke Zuziehung in Augen⸗ 
ſcheln genommen werden. Wohlau den aa. April 1822. Koͤnigliches Stadt⸗Gericht. 

(Verkauf des Abraham Blottnerſchen Hauſes zu Raudten.) Das an der 
Ede der großen Kirch⸗Gaſſe sub Nro. 83. belegene, von Holz und Lehm erbaute, mit einem 
maſſtven Schornfte'n verſehene, brauberechtigte, auf 231 Rthlr. 16 Gr. Courant gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Wohn⸗ und Hinterhaus ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in dem an⸗ 


Termine an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden Öffentlich verkauft werden. Zahlungsfaͤhlge Kauf⸗ 


luſtige werden daher geladen, ſich beſagten Tages Vormittags um 9 Uhr auf hleſigem 
Rathhauſe einzufinden, zu licitiren, und der Adjudicatlon, bis auf Genehmigung der Eredl⸗ 
toren, zu 3 rtigen. Auf ſpaͤtere Gebote kann nicht geachtet werden, und kann bie Taxe des 
Hauſes täglich in der Regiſtratur des Gerichts eingeſehen werden. Raudten den raten 
April 18aa. £ 2 Koͤnigliches Gericht der Stadt. 
(Subhaſtatlon.) Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers ſoll die sub No, 24 zu 
Grunau gelegene, dem Joſeph Köhler gehörige, ortsgerichtlich auf 160 Rihlr. Courant 
gewͤrdigte Hauslerſtelle, in termino unico et peremtorio licitationis den a2ften July 
dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr im Wege der Executlon oͤffentlich an den 


Meiſtbietenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufluſtige werden daher auf⸗ 


gefordert, in dleſem Termine allhler perſoͤnlich zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den 
Zuſchlag an den Meiſtbletenden mit Einwilligung des Extrabentens zu gewaͤrtigen. Camen; 
den zaten April 1822, 


Das Patrimonlal⸗ Gericht der Koͤniglich Nlederlaͤndiſchen Hterſchaft Kamenz. 


derweieig auf den as ſten Jun) c. anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitatlons⸗ 


* 
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(Subbaftation.) Auf den Antrag des Beſitzers Carl Eeh, ſoll in termino den 
ı5ten July 1822 Vormittags um 9 Uhr ber ueberreſt des dismembrirten, sub 
No. 16 zu Reichenau gelegenen Bauergutes, welcher nach der gerichtlichen Tare vom 4. April 
€. an, auf 1683 Rthlr. 10 Sgr. Courant gewüͤrdiget worden, Im Wege der freiwilligen Elctta⸗ 
tion an den Meiſtbietenden verkauft werden, weshalb befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 

hiermit eingeladen werden, im Termine allhler perſoͤnlich zu erſchelnen, ihre Gebote abzu⸗ 
geben und den Zuſchlag an den Meiſtbietenden mit Einwilligung des Ertraßentens zu gewaͤr⸗ 
kigen. Camenz den 22ſten April 1822. | 
Das Patrimosial- Gericht der Koͤnigl. Niederländischen Herrſchaft Camenz. 

(Publicandum.) Mit Genehmigung der Koͤnkgl. Hochloͤbl. Regierung iſt von uns 
beſchloſſen worden, den vor längeren Jadren in den hieſigen drei Meſſen beſtandenen Vie h⸗ 
markt wieder zu eröffnen, Es wird zu dem Behuf folder zuerſt wieder in der diesjährigen 
Margarethen⸗Meſſe feinen Anfang nehmen, und jedesmal am Donnerſtage und Freitage vor 
dem Meß⸗Sonntage auf dem großen Raume in der Damm⸗Vorſtadt bei den Weiden diesſelts 
des Bar iere⸗Grabens abgehalten werden. Uebrigens iſt derſelbe zum Verkauf von fetten und 
magern Viehes, als: Ochſen, Kuͤhen, Schaafen, Hammeln und Schweinen, beſtimmt. — 
Indem wir diefes hlerdurch zur offentlichen Kenntniß bringen, laben wir ſowohl Verkaͤufer 
Als Käufer ein, ſich zu dieſen Märkten, von welchen ſich bei der durch die Meſſen entſtehenden 
Concurrenz der beſte Erfolg erwarten läßt, fleißig einzufinden. Frankfurt an der Oder den 
1. April 1822. g N Der Magiſtrat. 

(Subhaſtatlon.) Von Seiten des unkerzelchneten Gerlchts⸗Amtes wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers und mit Zuſtimmung des Be⸗ 
ſitzers die zu Klein⸗Maſſelwitz belegene, sub No. 5. im Hypothekenbuche verzeichnete, dem 
Gottlieb Liebſter geboͤrige Freigärtnerſtelle, welche nach der in unſerer Regiſtratur zu jeder 
Zeit zu Infpicirenden Taxt ortsgerichtlich auf 913 Rthlr. 10 Ser. Courank geſchaͤtzt iſt, anders 
weitig freiwillig ſubhaſtirt worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhlge durch 
gegenwaͤrtiges Proclama oͤffentüch vorgeladen, in dem zum Verkauf angeſetzten peremtoriſchen 
Aeitations⸗Termine den zoſten Juny a. c. Vormittags um 10 Uhr auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe zu Klein⸗Maſſelwitz Breslauiſchen Kreiſes in Perſon, oder durch gehoͤ⸗ 
tig legitimirte, und mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht verſehene Mandatarlen zu erſcheinen, 
die beſondern Bedingungen der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu 
geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbletenden erfolge. Auf die nach Ver⸗ 
lauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebote wird aber welter keine Ruͤckſicht 
genommen, als nach $, 404. des Anhanges zur Allg. Gerichts⸗Ordnung Statt findet, und 
ſoll nach erfolgter Erlegung des Kauf⸗Schlllings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl ein⸗ 
getragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Productlon 
der Inſtrumente verfügt werden. Breslau den 10. May 1822 


Das Groß: und Klein⸗ daſſelwitzer Gerichts⸗ Amt. 


(Kretſcham⸗ und Bäckerey⸗ Verkauf.) Ein in einer ſehr lebhaften Straße obn⸗ 
weit Breslau belegener Kretſcham nebſt Fleiſcherei und einigen zo Scheffeln Ausſaat, fo wie 
auch eine Bäckerei mit Kram» Gerechtigkeit und 6 bis 10 Scheffeln Ausſaat find zu verkaufen. 
Der Kaufmann Hr. Strauß am Neumarkt in der Drepfaltigkeit wird die Güse haben nähere 

uskunft zu erthellen. & - 

(Verkaufs Anzeige.) Schöne neumodiſche Elberfelber Tricots und Plauee⸗Tuͤcher, 
Weſten, roth kuͤrkiſch Garn, Zuͤchen⸗ Leinwand, Trilliche, Creas und welsgebleichte Lein⸗ 
wand, fo wie auch Blelauer baumwollne Tücher und Eau de Cologne find in Commiſſion und 

Be 1 Preiſen bey F. W. G. Schneegaß Roßmarkt No. 526. an der Oberamts⸗ 
uͤcke zu haben. . 

(RotteriesRenopation.) Die Renovation der sten Klaſſe 45ſter Klaß . 

ſen⸗Fotterie, deren Ziehung auf den 22. Mal ihren Anfang nimmt, muß, bel Verluf 


f 
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des Anrechts an den Gewinn, bis zum ısten Mal geſchehen. Kauf⸗Lorſe find 

dis zum Zlebungstage zu habn. Breslau den aten Mal 1822. 45 ET 
en, Karl Jacob Menzel, vormals Johann David Wenpel. . 
(Nachricht) In Verfolg meiner Anzeige in Nro. 46, b. 3. und als Antwort auf geehr⸗ 
te Anfragen, dlent zur Nachricht, daß die Lage des maffloen und geraͤumigen Schloſſes hoͤchſt 

angenehm und der Bauſtand der, melſtens maſſiven Wirihſchaſts⸗Oebaͤnde durchaus gut iſt, 
So wie 180 Morgen Wieſen, hinrelchendes Brennholz, Brau⸗ und Brennerey⸗ Gerechtig⸗ 
keit und bedeutende Geld- und Natural⸗Zinſen zu dieſen Gütern gehoͤren. Auch kann das 
Vorwerk Jſoldenorth ſeparat verkauft werden. Werder auf Selfrodau. 

(Zu verkaufen.) Es iſt ein geſunder Ambos circa 6 Centner ſchwer und mit einem Horn 
und auch ein großer Blaſe⸗Balg mit doppe ten Win!⸗Klapper für möglichft billgen Preis auf 
der Altbͤſſergaſſe in Nro. 1683 zu verkarf en. 3 

(Anzeige.) Fuͤr eine geraume Zeit wurde ich durch Umſtaͤnde verhindert meinen wer⸗ 
then Abnehmern, wie ſonſt gewohnt, mit einem wohl aſſortirten Lager von Hüten aufwarten 
zu können, indeß jetzt find dieſe Hinderniſſe befeitigt, und ich kann mich wieder, mit den ſchoͤnſten, 
nach Brabanter Art verfertigten Hüten, zu beliebiger Auswahl in ſchwarz und weiß, mit der 
Verſichtrung empfehlen, daß jeder, wer mich mit ſelner Abnahme beehrt, gänzlich feinem 
Wunſche entforechend zufrieden geſtellt werden wird; auch bemerke noch, daß nicht allein 
tun de Hüte, ſondern auch alle Arten Stutzhülte, desgleichen Modehuͤte für Damen, zwar nur 
nach erfoigfer Beſtellung bei mir verfertigt, fo wie auch gebrauchte Hit: zum Auffärben ange⸗ 
nommen, und aufs beſte beſorgt werden. J. Ohlmann, Hutmacher⸗Meiſter, 

* a am Neumarkt im welſſen Roß No. 1600, 

Auctions: Anzeige.) Dienflag als den 14ten Mai um halb 3 Uhr werde ich im blauen 
Hirſch, Ohlauer⸗Gaſſe, nachſtehende Weine verauctſoniren, als: 1 Ohm Nhelnweln, ? Ohm dio. 
6 Kuffen herben Unger, 2 Kuffen füßen Ungar, 1 An tzeil füßen Ungar und dergleichen ge⸗ 
gen gleich baare Zahlung in Courant dem Peſtblstenden zuſchlagen. Breslau den aten 
Map 1822. Samuel Pier é, cor ceſſ. Auct. Commiſſair. 
((Auctlons⸗Anzeige.) In der heute fortzuſetzenden Auction auf der Oh auer⸗Gaſſe 
im blauen Hirſch, kommen auch 2 ſehr ſchoͤne Fuß teppiche, eine gut? Matratze, weiſſe Lein⸗ 


wand, einige Stucke weiß wie auch fein couleuttes Tuch uno diverſe Reſte mit vor. 


C. Chevalier geb. Pler é. 
(Geſtohlene Sachen.) Sonnabend den niten Mah ſied aus einer Stube vier 
Zinskoupons No. 12833 12834 14560 14764 ber engliſchen Anleihe, den iten April 1822 
zahlbar, jedes auf den Intereſſen von 100 Pfund Sterling Capital; ein Karnlol in welchen 
ein Kopf gefchnieten, in ganz ſchlechtes Gold als Tuchnasel gefaßt; 1 weißer Perkal⸗Ueber⸗ 
rock die Ermel in Falten gelegt, vorn herunter und um den Kragen mit Band einzuztehen; 
ein weißes Perkal⸗Kleid, unten herum geſtickte Streifen angeſetzt, vorn herunter mit geſticktem 
Einſatz und mit kleinen Knoͤpfen, geſtohlen worden. Es wird jedermann dringend gebeten, 
dem etwas von dleſen Sachen vorkommt, ſte anzuhalten und Salzring No. 561. im aten Stock 
anzuzeigen, wo ihm elne verhaͤltnißmaͤßige Belohnung zugeſtchert wird. a 
(bobe Belohnung bemjentgen) der Nachricht giebt von 2 Pferden, die in der 
Nacht vom sten und ften Mal einem betrunkenen Knechte auf dem Wege von Noldau bis 
Grampſchuͤtz Namslauer⸗Kreiſes und am letzten Ort auf das Dominium gehörig entwendet 
worden find; es iſt ein licht brauner rußiſcher Wallach mit einem weißen Hinter-Feffel, von 
mittler Gcoͤße, jedoch ſtark und brelt gebaut, gegen 7 Jahr alt, der andere iſt ein dunkler Fuchs⸗ 
Wach, beinahe ſelbige Größe und Alter, dat breite Bruſt, ſchmaͤleres Kreutz, ſtarke Bläſſe und 
bedeutende Plephacken. Nachdem dle Geſchlrre ohnweit des vorgefallnen Dlebſtahls weg ge⸗ 
warfen waren, blieb noch auf den Pferden auf jedem eine Kettel⸗Halfter nebſt Wirbel⸗Gebiß 
und flaͤchsnen Zuͤgeln, auf einem aber ein alter Sattel. Die Spur ging nach Oberſchleſien. 
ee EN? Der Prozeß, welchen ich gegen den Herrn Johann Heinrich 
Neumann in Berlin geführt habe, iſt nunmehro rechtskräftig durch drei gleichlautende 


* 


* 1 


u rn 


Erfenniniffe dahin entſchleder, daß Herr Neumann ſich des Gebrauchs fowohl meiner chez -\ 


mallgen als meiner jetzigen Fabrik Firma bel Vermeidung elner Geldbuße von 100 Stuck 


Frledrichsd'or zu enthalten babe. Mit Bezug auf meine Anzeige vom 21. Januar 1819 (Ber⸗ 


* 


. 


liner Zeitung de 1819 No. 11. Bellage) bringe ich dieſe rechtskräftige Entſcheidung hierdurch 
zur Keunkulf des Publikums. Zugleich toiederhole ich hiermit die in meiner Anzeige vom rſten 
Januar 1819 (Berliner Zeitung de 1819 No. 5. Bellage) enthaltene rklaͤrung: daß alle 
Rauch⸗ und Schnupf⸗Tabacke, welche noch unter der Firma „Nichter und Nathuflus“ 
verkauft werden, nicht aus melner Fabrik herrühren. Magdeburg den 2. May 1822. = 
ee er | 1 Gottlob Nathuflus. 
(Bade⸗Nachricht von Bukowine, Polniſch⸗ Wartenberger Kreiſes.) 
Duan den Unterzeichneten ſo ſehr verſchledene Arfragen gemacht worden ſind, ob der⸗ 
ſelbe die Bade⸗Juſpectlon des oben benannten Bades für dieſes Jahr übernehme, wird 
dem hochgeehrten Publ kum hiermit zur offentlichen Kennkniß gebracht, daß Unterzeichneter 
die Inſpection des gedachten Bades ſchon vom agten d. M. in Buckowine übernehmen und da⸗ 
her don dleſer Zeit an, von den reſp. Bade⸗Gaſten das Bad beſucht werden kann. Bei der 
Ankunft eines jeden Bade⸗Gaſtes werden ſogleich an die Bade⸗Inſpection 1 Rthlr. Court. ent⸗ 
richtet. Dann für jedes Bad 5 Sgr. Cour. Verſpricht Unterzelchneter ſowohl für gutes 
Eſſen als auch fur gutes Getränke verſchledener Weine, Liqueure, Biere rc, ſowohl für mehre⸗ 
re als für einzelne Gaͤſte moͤglichſt in billigen Preifen, fo wie auch für prompte Bewirthung 
zu ſorgen. Poln. Wartenberg den soten May 1822. 5 * 
Er Der Kaufmann J. Krafft. 


(Anzeige.) Meinen geehrten Ne es und Abnehmern beepre ich mich hier durch ganz 
ergebenſt anzuzelgen, doß ich für die Zeit des Baues meines Vor derhauſes auf der Ohlauer⸗ 
Straße, meine Handlung, in das Hintergebaͤude, welches den Eingang in die Pfnorrgaſſe 
bat, verlegt habe. Zugleich. benutze ich dieſe Gelegenheit, meine ſtets guten Waaren aller 
Art, ins befondere aber mein bekanntes vortteffl ches Provenger⸗Oel zu empfehlen, welches 
letztere ich jetzt ſowohl in ganzen Gebinden als auch im Einzelnen zu berabgeſetzten Preiſen 
verkaufe. . f J. F. Koſchel. 

(Anzetge.) Kraͤnkliche Umfände veranlaſſen mich, meine am Ringe No. 577 gelegene 
Tuchhandlung einzustellen, weßhalb ich von heute an, um ganzlich aufzuräumen, zu ſehr 
billigen Preiſen verkaufen werde. Breslau den sten May 1822. W. Schlabitz. 

(Auzeige.) Einen Transport ſehr ſchoͤne Meſſiner⸗Citronen und Aepfelſinen, friſchen 
Hollaͤndiſchen Suͤß⸗Milch⸗ und friſchen Schweitzer⸗Käſe, fo wie auch Dber-Salp Brunnen 
in gläſergen Flaſchen, von friſcher Schöpfung und dergleichen Marka⸗Bader⸗Kreuz⸗Brunnen 
erhielt ich fo eben und offerkre alles zu den billigſten Preiſen. Die andern Sorten Brunnen 
neueſter Schoͤpfung treffen ebenfalls binnen Kurzem ein. ChHrifflan Gottlieb Müller, 
rr 4. 

a Mineralbrunnen. er 
Eger, Martenbadee Kreutzbrunn, Selter, Cudower und Ober⸗Salzbrunn, von 
> diesjähriger friſcher Fuͤlung habe erhalten und offerire zu billigen Preiſen. . 
F. W. Neumann, in 3 Mohren am Salzringe. f 
eee eee eee eee 
1 (Hand lungs⸗Etabliſſement.) Unterzelchneter macht hiermit ganz ergebeuſt be⸗ 
kannt: f 25 pe 

n daß er unter dem heutigen Dato Im Rautenkranz, Oblauer⸗Straße 

ſeine neu eing richtete Tuchhandlung eröffnet. hat. Er empfiehlt ſich nicht allein mit einem 

bollſtändig affo:tirten Lager von ausländiſchen und innländiſchen Tuͤchern und Caſtmiren, 

fondern auch mit allen andern Gattungen wollener Waaren, und bittet um gütigen Beſuch, 

Breslau den 13ten Met 1822. s Ferdinand Ilgner. 


# 


. 


(Taback⸗Anzelge.) Auf den geſtern erhaltenen Tanaſter Prin⸗Filse in Rollen 4 ri Rthl. 
die Sorte anch in Paquets zu 10 und 12 Ggr. Court. pro Pfund in braun Papier, fo wie der 
hollaͤndiſche, macht diejenigen welche Freunde von einem leichten und guten Taback find, ge⸗ 
faͤlligſt aufmerkſam, daß dieſe Gattung Taback ohne Schmeichelei zur geneigten Abnahme em⸗ 
pfehlen kann. IJ. G. Etzler, auf der Schmiedebruͤcke. 

(Bekanntmachung.) Das unterzeichnete Pfand⸗Leih⸗Comptoir zur ſteinernen Bank 


am Neumarkt macht einem Jeden, mit dem es im Pfand⸗Vertrage ſteht, bekannt: daß bie 


Pfaͤnder, welche ſchon 3 Monat und länger unverzinſet liegen, bis Ende dleſes Monats einzu⸗ 
loͤſen oder zu prolongiren find, wibrigenfalls ſolche nach gedachtem Termin oͤffentlich verkauft 
werden. Breslau den ııten May 1823. 6 Schubert. 
(Bekanntmachung.) Da ich nicht laͤnger mehr mit meinen reſpectlven Schuldnern 
Nachſicht haben kann, fo erſuche ich dieſelben hiermit ergebenſt: bis zum ıten Juny d. J. 
Zahlung zu leiften, oder zu gewaͤrtigen, daß ich fie ſofort ohne alle Ruͤckſicht gerichtlich belan⸗ 


gen werde. Breslau den sıten May 1822. Alexander Michaltoskl. 


(Handlungs⸗Verlegung.) Meine Tuchhandlung, welche während dem Tuchhaus⸗ 
Bau in der ohnwelt der gruͤnen Roͤhre geſtandenen Bude betrieben wurde, habe ich nunmehr 
in mein elgenes Gewoͤlbe verlegt (Tuchhaus⸗Straße das zweite rechts vom Kraͤnzelmarkt her⸗ 
über.) Indem ich ſolches hiermit ergebenſt anzeige, empfehle ich mich zu fernerer guͤtigen 
Abnahme. Breslau den 9. May 1822. Johann Sottlieb Heinze Ss Wwe. 

(Brunnen⸗ Anzeige.) Marlenbader⸗Kreuzbrunnen, Egerbrunnen und kalter Sprudel 
iſt ganz friſch wieder zu haben bel Joſeph Hoffmann, Nicolais und Herren⸗Gaſſe⸗Ecke N. 178. 

(Anzeige) Ganz friſcher Ober⸗Salzbrunnen, In ganzen und halben Krucken, wie auch 
in glaͤſernen Flaſchen, zu dem allerbilligſten Preis von 10 Sgr. N. Me, zu haben. 

88 Carls⸗Gaſſe No. 743. 
Beun n ⸗ Anzeige. ‘ 

Von diesjähriger ganz friſcher Schöpfung habe ich bereits erhalten: Ober⸗Salz⸗ 
brunn, Selter, Pyrmonter, Spaa, Eger, Marienbader Kreuz 
brunn, Geilnauerbrunn und Saidſch. Bitker⸗Waſſer, fo wle alle ſchle⸗ 
ſiſche Mineralwäſſer; durch moͤglichſt billige Preiſe und prompte Bedienung 

werde ich bemuͤht ſeyn, dem mir zelthero geſchenkten Zutrauen meiner reſp. Kunden zu 

entſprechen, da ich alle Gattungen Mintral⸗Waͤſſer ſtets von den friſcheſten Fuͤlun⸗ 
gen llefern kann. C. Fr. Keitſch, Stockgaſſe No. 1987. 

erer eee 


J Aufforderung) Alle diejenigen, welche Pfaͤnder bei mie deponkrt haben und 
deren Pfandverträge mit der darinn beſtimmten Friſt von Sechs Monaten bereits abgelaufen 
find, oder bis zum 13ten Junp d. J. ablaufen werden, fordere ich hiermit auf: dieſe Pfaͤnder 
binnen a dato und 4 Wochen entweder zu loͤſen, oder die Pfand⸗Contracte durch Abführung 
der ruͤckſtaͤndigen Zinſtn zu erneuen, im Unterlaſſungs⸗Falle aber den ganz unfehlbaren gericht⸗ 
chen Verkauf zu gewärtigen. Breslau den 13ten May 1822. Jeanette Reiß. 

(Milch⸗ Verpachtung.) Bei dem Dominio Schmoltz, 13 Meile von Breslau, iſt 
von Jobannt a. c. die Milch zu Dane: 

(Offene Milchpacht.) Bei den Dominten Groß⸗ und Klein⸗Weigelsdorf wird 


EN 


| Fünftige Johanni die Milchpacht offen, Pachtluſtige koͤnnen fich bei dem Wirthſchafts⸗Amte 


Groß ⸗Wetgelsdorf melden, wo bie Pacht⸗ Bedingungen zu erfahren find. 
(Offene Viehpacht) von 16 bis ao Stuck Kuͤhen hat das Dominlum Brufhewig 


sel Hunds feld zu vergeben. 


Zu verkaufen) find 6 Centner Sommerwolle Roxburger Veredlung und 400 gpfuͤn⸗ 
dige Kloden ausgezelchnet ſchoͤner Flachs, beim Dominlo Bruſche witz bel Hundsfeld. 


x 


fragen fa t Naͤheres G. Florey jun. in en i 


— 1335 = | 
(Avertiffement.) Da ich dle Gaſtwirthſchaft, der weiße Loͤwe genannt, zu kandeck 


im alten Bade gepachtet, fo mache ergebenſt bekannt, daß ich Abſteige⸗Quartlere, Stallun⸗ 
gen, Wag enplaͤtze, zur moͤglichſten Bequemlichkeit eingerichtet und die allgemeine Zufrieden⸗ 


pet zu erlangen bemüht ſeyn werde, auch bie Gol darbeiterel wie ehe und zuvor betreibe. 


Landeck den roten May 1822. Der Goldarbeiter und Gaſtwirth J. S. Hoͤnſchel. 

(Auctions⸗ Anzeige) Dlenſtag den 14ten und die folgenden Tage werden wegen 
Veränderung mehrere Meubles und andere Sachen, eine ſchoͤne Spieluhr und Gultarre, ge⸗ 
— gleich baare Bezahlung in Courant, auf der Biſchofsgaſſe in der Schneekoppe verauctlo⸗ 
nirt werden. f S 

(Blers Anzeige) Gut gelagerter Dder- Bruch IfE von heute an bei mir zu haben. 

N s Gottlteb Gnaͤrlch, Oderthor. 

(Sommis⸗Geſuch.) In eine lebhafte Materlal detail Handlung kann ein Commis, 

der in dieſer Branche gelernt und condltlonirt hat, ein Engagement finden. Auf freye An⸗ 


zig · 

(Offene Stelle.) Diejenigen Handlungs⸗Commis, fo noch keine Engagements has 
ben, können ſich in freyen Briefen an mich wenden, und fo viel es die Verhaͤltniſſe nur ir: 
gend geſtatten, werde ich für deren In tereſſe moͤglichſt Sorge tragen. 

G. Florey jun. in Leipzig. 

(Commis⸗Geſuch.) Fur ein auswaͤrtiges Haus ſuche ich einen Commis, welcher eis 
ner Handlung in Seiden⸗ Baumwolle⸗, Wollen ⸗ und Galanterle⸗Waaren en detail vorſtehen 
kann. Auf freye Anfragen ſagt Näheres G. Florey jun. in Leipzig. SE 

(UnterrihtssAnzeige.) Ein Studtrender wuͤnſcht feine Mußeſtunden durch Uns 
terricht in der franzöfifchen, deutſchen und polniſchen Sprache, ſo wle in allen Elementar⸗ 
Kennkniſſen des Jugend⸗Unterrichts, welchen er gruͤndlich zu erthellen im Stande Hi, auszu⸗ 
fällen. Fin Näheres erfährt man von dem Oberlehrer der Schleſiſchen Blinden⸗Unterrichts⸗ 
Anſtalt Herrn Kutte, auf dem Dome der Kreuzkirche gegenuͤber. 

(Dlenſt⸗Geſuch.) Ein in jeder Branche der Wirthſchaft erprobter Deconom in mitt⸗ 
lern Jahren, mit guten Atteſten verſehen, welcher polniſch und deutſch ſpricht, ſucht jetzige 
8 e Hr. Hofrichter, wohnhaft am Chriſtopherl Stege, giebt naͤ⸗ 

ere Nachricht» i 

(Dienſt⸗Offerte.) Ein, im gruͤndlichen Rechnungsweſen, ſelbſt in den ſchwierigſten 
Fällen geübter, in allen ſchriſtlichen Arbeiten bei größern Landwirthſchaften — auch in ber 
Correſpondenz⸗Fuͤhrung mit den oͤffentlichen Behoͤrden, fo wle in Anfertigung der Etats⸗ 
Rechnungen, vollkommen routinirter Geſchaͤfts⸗Mann, der ſtets mit Fleiß, Rechtlichkelt und 
Zuberläßigkeit felt einigen 30 Jabren gedlenet hat, was feine Zeugniſſe bekunden, wuͤnſcht: 
als Secretalr, Rendant, Reviſor, Oeconom oder ſonſt beim Feder⸗Fache, wo brav zu arbei⸗ 
ten ſſt, auf Termino Johanni a. c. eine anderweitige Anſtellung. Auf Portofreye Briefe 
oder mündliche Anfragen giebt nähere Nachricht der Buchhalter von der Koͤnigl. Reg. Haupt⸗ 
Eaffe Herr Diewald, wohnhaft vor dem Ohlauer⸗Thore im Opfer der Dankbarkeit, 

(ünterrichts⸗Anzelge.) Ein Muſiklehrer, welcher Anfaͤngern, auch Geuͤbtern, ſo⸗ 
wohl im Gultarre⸗Splelen als auch im Singen gründlichen Unterricht ertheilt, hat jetzt einige 
unbeſetzte Stunden. Das Nähere beim Agent Muͤler auf der Windgaſſe. i 

(Kauf⸗Geſuch.) Wer eine friſchmilchende Eſelln abſulaſſen hat, beliebe ſolches dem 
Domino Höckricht bei Wanſen recht bald anzuzeigen. 

(Bäckerey zu vermiethen.) Auf der Ohlauergaſſe in No. 1118. iſt eine Baͤckeren, 
auch der erſte Stock und mehrere Zimmer mit oder ohne Meubles zu vermlethen. Das Naͤ⸗ 


dere beim Eigenthuͤmer ſelbſt. 


(An erbeten.) Auf der Weldengaſſe No. 1091. elne Stiege hoch vorn heraus iſt ein 
kleines angenehmes Zimmer mit Meublement an eine einzelne Perſon zu vermiethen. Auch wuͤr⸗ 
de man ſich auf Verlangen dazu verſtehn, für Bedienung und angemeſſene Koſt ſorgen zu 
laſſen. Nähere Nachricht bei der Bewohnerin des gedachten Stockwerks. 3 
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(Wohnung zu vermierben.) Vor dem Nievlab-Dpore rechter Hand im erſten Haufe 


neben dem Kronprinzen iſt eine Wohnung von einer Stube, Alkove und Kuͤche mit oder ohne 


Meublement fuͤr einen einzelnen Herrn oder Frau auf Johanni zu vermiethen. 

(Wohnung zu vermietden) und ſogleich, oder auf Johanni zu beziehen, iſt auf 
der äußern Ohlauer⸗Straße No, 1097 der ate Stock, beſtehend in 2 Stuben und 1 Alcoven, 
freundlich und hell, nebſt Zubehör. _ Es würde ſich beſonders fur einen einzelnen Herrn, oder 


auch als Abſtelge quartier eignen. Das Naͤbere hleruber im Gewoͤlbe. t 


Wohnung zu vermlethen.) In Nro. 2056 auf dem Paradeplatze nahe an der et 
nen Wage, find zu dem beporfehendem Wollmarkte Zimmer für Fremde zu bermlethen; are 


Auskunft bei der Wirthin des Haufes, 


(Bade⸗Logis zu vermlethen.) Beſtellung auf Bade⸗kogls, pro Woche zu 20 Ggr. 
auch zu 1, 2 Kthlr. u. ſ. w., in den ſaͤmmtlichen zum Baden aͤußerſt bequem und trocken lies 
genden Huͤbnerſchen Häufern, in den Hellquellen Landecks, werden in Breslau im Gewoͤlbe 
No. 1977 am Naſchmarkt, neben der Apotheke, ſo wie auch in Landeck angenommen. 

(Wohnung zu vermiethen.) Eine Wohnung von einer Stube, Kablnet und Kuͤch 


iſt im Vogtſchen Haufe (Bruſtgaſſen⸗ und Kraͤnzelmarkts⸗Ecke) im erſten Stocke mit und 


2 e Meubles zu Johannis zu vermiethen. Das Nähere iſt jeden Nachmittag daſelbſt zu ers 

ragen. RS: 
(Wohnung zu vermiethen.) In der Nahe des Oberlandesgerichts iſt eine Stube 
fuͤr einen einzelnen fan n zu vermiethen und bald zu beziehen, auch find auf der Schweld⸗ 


‚'nißerfivaße im Marſtall mehrere Stuben vorne heraus vom Juny d. J. an zu vermiethen. 


Das Nähere beim Agent Meyer im Marſtall, Schweldnitzerſtraße, der zur Wollſchur meh⸗ 
rere Stuben nachweiſen kann,. g > 2 
(Zu vermiethen) und Termino Johannks zu beziehn iſt in No. 1196 auf der Ohlauer⸗ 


Straße das große Eckgewoͤlbe. Auch einige Stuͤbchen, für ſtille ruhige Bewohner. So wle 


Stellung auf zwei Pferde, zwei Wagenplaͤtze und aller erforderliche Betraum. Nähere Aus⸗ 
kunft 3 5 dle 2 W 5 leich _ 8 

(Zu vermiethen) zu Johanni oder gle auf dem Roßmarkt No. 526, an d 
Oberamts⸗Bruͤcke 1 Gemälde nebſt Remiſe und Keller. \ 2 ee 


eiterariſche Nachricht. | 
Fur Bade luſtige. 


In der Flittnerſchen Buchhandlung in Berlin iſt ſo eben erfchienen und daſelb N 
wie durch alle Buchhandlungen (in Breslau durch die Wilh. Gottl. en fuͤr 13 E 


zu bekommen: 


Gemeinfaßliche Anwetſung über den Nutze. und richtigen Gebrauch der einfachen 
kalten und warmen Waſſerbaͤder, jo wie der Dampfbaͤder, herausgegeben von 

\ 5 Dr. C. G. Flitener. 8. Geheftet. 5 = 4 . 
Das Bezduͤrfniß des Badens verbreſtet ſich immer mehr und mehr, und die Zahl der Badeluſtigen 
nimmt täglich zu, je mehr die vortrefflichen, der Geſundheit ſo wohlthaͤtigen, Wirkungen der Bäder 


immer allgemeiner anerkannt werden. Darum war es eln glücklicher Gedanke, en weng Vogen, und 


in einer klaren gemeinfaßlichen Sprache dem groͤßern Publikum dle Regeln in die Hand zu geben, ohne deren 
Befolgung der Gebrauch der Baͤder eher Pe kann, als er nuͤtzen wird. Die vorliegende Schrift 
erfüllt ihren nuͤtzlichen Zweck fo vortrefflich, daß jeder Sachverſtäͤndige ihr mit uns eine baldige Ver⸗ 
breltung wuͤuſchen wird. ; e e 2 re 


Diefe zeitung erſcheint wöchentli h dreimal, Montags, mit: wochs und Sonnabende, im Ver ' 
wilbelm Gottlieb Born ſchen Buc bandlung, und if auch au alen gl, Pelamtern zu b. b ge 


Nredgcteur: Profeſſor Rhode. Eat 


